
Das Jahr 1891
ist ein Gememjahr von 365 Tagen , von denen 66 Sonn - und Feiertage.

Zeitrechnung.
Nach der Rechnung der neueren Juden,

welche 3760 Jahre vor Christi Geburt
beginnt . . . . . . . . . . .

Nach der Erbauung Roms , 753 vor Christi
Geburt . . . . . . . . . . .

Seit der Geburt Christi . . . . . .
Seit der Gründung Wiens an der Stelle

des alten Bergstädtchens Weana . .
Nach der constantinopolitanischen Aera

von der Erbauung Constantinopels,
330 nach Christi Geburt . . . . .

Seit der Flucht Mohammed 's von Mekka
nach Medina . . . . . . . . .

Seit der Geburt Rudolfs v . Habsburg
Vom Regierungsantritte des Hauses

Habsburg in Oesterreich . . . . .
Seit Erfindung des Schießpulvers durch

Berthold Schwarz . . . . . . .
Seit Gründung der Universität in Wien
Seit der Erfindung der Buchdruckerkunst

im Jahre 1440 . . . . . . . .
Seit der Entdeckung Amerikas . . . .
Seit der Reformation . . . . . .
Seit der ersten Türkenbelagerung Wiens
Seit Erfindung des Spinnrades . . .
Seit der gregorianischen Kalenderverbesse¬

rung im I . 1582 durch Gregor XIII.
Seit der Entdeckung Australiens . . .
Seit Abschluß des westfälischen Friedens
Seit der zweiten Türkenbelagerung Wiens
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Seit der Erfindung des Copulireus der
Bäume vom Gärtner Holt . . . .

Seit Erfindung der Dampfmaschine von
James Watt (England ) . . . . .

Seit der Erfindung der Eisenbahn von
Edgeworth (England ) . . . . . .

Seit dem Tode Maria Theresias . . .
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in

Oesterreich durch Kaiser Josef II . . .
Seit dem Tode Kaiser Joses 's II . . .
Seit Erfindung der Gasbeleuchtung von

Lampadius in Freiberg . . . . .
Seit Einführung der österreichischen

Kaiserwürde im Jahre 1804 . . . .
Seit Erfindung des Dampfschiffes von

Rob . Fulton (Amerika) . . . . .
Seit der Völkerschlacht bei Leipzig . .
Seit der Geburt Sr . Majestät des Kaisers

Franz Josef I. im Jahre 1830 . . .
Seit Erfindung des elektro-magn . Tele¬

graphen durch Gaust und Weber in
Göttingen , dann Faradey und Stein¬
heil in München . . . . . . . .

Seit Erfindung der Nähmaschine . . .
Vom Regierungsantritte Sr . Majestät des

Kaisers Franz Josef I . im Jahre 1848
Seit Befreiung der Bauernschaft von

Robot und Zehent . . . . . . .
Seit Aufhebung d . Sklaverei i . Nordamerika
Seit Eröffnung des Suezcanals . . .
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Gerichtsserien.
An allen Sonn - und gebotenen Feiertagen.
Von dem Weihnachtstage bis an den Tag der

heiligen drei Könige.

Vom Palmsonntag bis an den Ostermontag.
An den drei Bitt -Tagen in der Kreuzwoche.
VonFrohnleichnambis zum folgd . Donnerstag.

Gregorianischer Kalender.
Goldene Zahl . . . . . . .
Epakten . . . . . . . . .
Sonnenzirkel . . . . . . .
Nömer -Zinszahl . . . . . .
Sonntagsbuchstabe . . . . .
Jahrescharakter oder Festzahl . .

Chronologische Kennzeichen.
Ä Manischer Kalender.

11 Goldene Zahl . . . . . . .
XX Epakten.
24 Sonuenzirkel . . . . . . . .
4 Nömer -Zinszahl . . . . . .
v Sonntagsbuchstabe . . . . .
8 Jahrescharakter oder Festzahl . .

11
I

24
4
I?

Hof -Normatage
an welchen die k. k. Hoftheater geschlossen sind.

Am 1 . März wegen des Sterbetages weil . Kaiser Franz I. — Am 3. Mai wegen des
Sterbetages weil , der Kaiserin Maria Anna . — Am 28. Juni wegen des Sterbetages weil . Kaiser
Ferdinand I. — In Fällen besonderer Hindernisse findet eine Verlegung dieser Normatage statt.

Normatage.
Theatervorstellungen und andere öffentliche Belustigungen , wie Concerte oder andere Musik-

productionen , Schaustellungen u . dgl . , sind verboten an den drei letzten Tagen der Char-
woche , am Frohnleichnamstage und am 24. December.

Am Ostersonntag , Pfingstsonntag und am 25. December dürfen nur Vorstellungen zu
wohlthätigen Zwecken und mit Bewilligung der zur Gestattung von Theatervorstellungen com-
petenten politischen Behörde stattfinden . Oeffentliche Bälle dürfen au jenen Tagen , an welchen
Theatervorstellungen gar nicht oder nur mit besonderer Bewilligung gestattet sind, nicht ab¬
gehalten werden.
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Bewegliche Feste.
Für Katholiken und Protestanten.

Namen Jesufest . . . . . 18 . Januar.
Septuagesimä . . . . . . 25 . Januar.
Aschermittwoch . . . . . 11 . Februar.
Schmerzen Mariä . . . . 20 . März.
Palmsonntag. . . . . . 22 . März.
Ostersonntag. . . . . . 29 . März.
Bitt-Tage . . . . 4 . , 5. u. 6. Mai.
Christi Himmelfahrt . . . 7. Mai.
Pfingstsonntag . . . . . 17 . Mai.
Dreifaltigkeitssonntag . . . 24. Mai.
Frohnleichnamsfest . . . . 28 . Mai.
Herz Jesufest . . . . . . 5 . Juni.
Schutzengelfest. . . . . 30 . August.
Mariä Namensfest . . . . 13 . Septemb.
Rosenkranzfest. . . . . 4 . Oktober.
Kirchweihfest. . . . . . 18 . October.
Erster Adventsonntag . . . 29 . November.

Von Weihnachten bis Aschermittwoch sind
48 Tage oder 6 Wochen und 6 Tage. — Länge
der Fastnacht 35 Tage oder 5 Wochen . —
Sonntage nach Epiphania sind 2 , Sonntage
nach Pfingsten sind 27, Sonntage nach Trini¬
tatis 26 , Faschingsonntage sind 5. — Fasten¬
anfang den 11 . Februar , Ende den 28 . April.
Dauer 46 Tage . — Neujahr fällt auf einen
Donnerstag u. Weihnachten auf einen Freitag.

Für Griechen und Austen.
Triodium . . . . . . . 10 . Februar.
Septuagesima. . . . . . 17 . Februar.
Aschermittwoch . 6. März.
Palmsonntag . . . . . . 14 . April.
Ostersonntag . . . . . . 21 . April.
Christi Himmelfahrt . . . 15. Mai.
Pfingstsonntag . . . . . 9 . Juni.
Erster Adventsonntag . . . 1 . December.

Quatember -Fasttage.
Der Katholiken . ! Der Griechen und Austen.

18. Februar ; 20. Mai ; 16 . Sept . ; 16 . Decemb. I 13. März; 12 . Juni ; 18. Sept. ; 18. December.
Jahresregent ist die Sonne.

Die Sonne , der Centralkörper unseres Planetensystemes, die Erzeugerin und Erhalterin
des organischen Lebens auf der Erde, vollendet ihren scheinbaren Lauf durch die Sternbilder
des Thierkreises in ungefähr 865 ^ Tagen. Von ihrer Größe kann man sich nur eine beiläufige
Vorstellung machen, wenn man bedenkt , daß ihr Halbmesser doppelt so groß ist als die Ent¬
fernung des Mondes von der Erde. Sie besitzt eine Masse, die 350.000mal größer ist als jene
der Erde und übertrifft die Masse aller Planeten um das 700fache ; nur so ist es erklärlich , daß
sie die Planeten und Kometen ( letztere oft mit Umlaufszeiten von Hunderttausenden von Jahren)
in ihrer Wirkungssphäre behält . Seit der Anwendung der Spektralanalyse auf die Unter¬
suchungen über die physische Beschaffenheit der Himmelskörper wissen wir schon Einiges auch
über die Sonne ; doch sind noch viele Erscheinungen wenig oder gar nicht erklärt. So namentlich
wissen wir über das Wesen der Sonnenflecken , die, wie bekannt, bald nach Erfindung des
Fernrohres entdeckt wurden, noch nichts Bestimmtes . Die Häufigkeit dieser Flecken ist an eine
Periode von 11 Jahren gebunden ; gegenwärtig gehen wir einem Minimum entgegen.

Die vier astronomischen Jahreszeiten.
Irühkings -Anfang : 20. März 10 Uhr 30 Min. Abends. — Sommer -Anfang : 21. Juni 6 Uhr
48 Min . Abends . — Keröst-Anfang : 23 . September 9 Uhr 19 Min. Morgens . Winter-Anfang:

22. December 3 Uhr 46 Min. Abends.
Finsternisse.

(Die Zeitangaben sind nach mittlerer Wiener Zeit.)
Im Jahre 1891 werden zwei Sonnen - und zwei Mondesfinsternisse stattsinden , von denen in

unseren Gegenden die beiden Mondesfinsternisse und die erste Sonnenfinsterniß sichtbar sein werden.
I . Totale Mondesfinsterniß am 23 . Mai. Anfang der Finsterniß überhaupt um 5Uhr 46 Min.

Abends , der totalen Verfinsterung um 6 Uhr 55 Min Abends , Mitte der Finsterniß um 7 Uhr 35 Min.
Abends , Ende der totalen Verfinsterung um 8 Uhr 14 Min. Abends, der Finsterniß überhaupt um
9 Uhr 23 Min . Abends . Größe der Verfinsterung in Theilen des Mondesdurchmessers --- U/, «.
Die Finsteruiß wird im westlichen Theile des großen Oceans, in Australien, Asien , Afrika und
Europa zu sehen sein . In Wien geht der Mond 4 Minuten nach der Mitte der Finsterniß auf.

cm - H- Ringförmige Sonnenfinsterniß am 6. Juni . Anfang der Finsterniß überhaupt um 3 Uhr
9 Mm . Abends , der ringförmigen um 4 Uhr 57 Min . Abends , centrale Finsterniß im wahren
Mittag um 5 Uhr 43 Min . Abends , Ende der ringförmigenFinsterniß um 5 Uhr 15 Min. Abends,

N ' îerniß überhaupt um 7 Uhr 33 Min. Abends . Die Finsterniß wird in Nordamerika
mit Ausnahme des Südostens, in Europa mit Ausnahme von Portugal und fast ganz Spanien,

" , Küstengebieten Asiens und in den Nordpolargegenden zu sehen sein . In Wien
findet statt der Anfang 6 Uhr 11 Min. Abends , das Ende um 7 Uhr 33 Min . Abends. Größte
Phase 3>/igg in Theilen des Sonnendurchmessers.

UI. Totale Mondesfinsterniß am 15. u. 16. November . Ansang der Finsterniß überhaupt
am 15. um 11 Uhr 40 Min . Abends , der totalen Verfinsterung am 16. um 12 Uhr 43 Min.
Mitternachts. Mitte der Finsterniß um 1 Uhr 24 Min . Morgens, Ende der totalen Verfinsterung
um 2 Uhr 6 Min . Morgens, der Finsterniß überhaupt um 3 Uhr 8 Min . Morgens. Größe der
Anmusterung in Theilen des Mondesdurchmessers --- Ifi, «. Die Finsterniß wird in Asien mit Aus¬
schluß der östlichen Gebiete , in Europa, Afrika , im Atlantischen Ocean und in Amerika sichtbar sein.
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Tafel der beweglichen Feste auf die Jahre 1892 bis 1900.

Jahr-
zahl

SonntagS-
Buchstaben

Ä

Dauer des
Faschings

Ascher-
Mittwoch

Oster-
Sonntag

Himmel¬
fahrt

Pfingst-
Sonntag

Frohn-
leichnam

1. Advent-
Sonntag

1892« 68 27 55 Tage 2 . März 17 . April 26 . Mai 5 . Juni 16 . Juni 27. Nov.
1893 12 39 Tage 15 . Febr. 2 . April 11 . Mai 21 . Mai 1 . Juni 3 . Dec.
1894 6 4 31 Tage 7 . Febr. 25. März 3 . Mai 13 . Mai 24 . Mai 2. Dec.
1895 k' 24 51 Tage 27 . Febr. 14 . April 23 . Mai 2 . Juni 13. Juni 1. Dec.
189k* Lv 15 43 Tage 19 . Febr. 5 . April 14. Mai 24 . Mai 4 . Juni 29. Nov.
1897 0 28 55 Tage 3 . März 18. April 27 . Mai 6 . Juni 17 . Juni 28 . Nov.
1898 6 20 47 Tage 23 . Febr. 10. April 19 . Mai 29 . Mai 9 . Juni 27. Nov.
1899 12 39 Tage 15 . Febr. 2 . April 11 . Mai 21 . Mai 1 . Juni 3 . Dec.
1900 6 25 52 Tage 28. Febr. 15. April 24 . Mai 3 . Juni 14 . Juni 2 . Dec.

Die mit einem * bezeichneten Jahre sind Schaltjahre.

Landespatrone.
Nach den Kronliindern geordnet:

Böhmen : Johannv . Nepomuk ( 16. Mai ) und
Wenzel(28. September) .

Bukowina : Johann Novusv .Suczawa(14 . Juni).
Kroatien: Elias (20. Juli) und Rochus ( 16 - Aug .).
Dalmatien : Hieronymus (30. September) .
Galizien : Michael (29. Sept.), mit Ausnahme

d. Krakauer Bezirkes, Russisch.Polen u . Posen.
Krakauer Bezirk, Russisch -Polen und Posen:

Stanislaus (7 . Mai) , gefeiert am 8.
Kärnten, Kram , Küstenland, Steiermark und

Nord -Tirol : Josef Nährvater ( 19. März).

Mähren : Cyrillus und Methodius ( 6 . Juli ) .
Niederösterreichund Oberösterreich: Leopold

(15 . November).
Salzburg : Rupertus (24 . September) .
Schlesien : Hedwig (15. October, gefeiert am 15.).
Siebenbürgen : Ladislaus (27 . Juni) .
Slavonien : Johann der Täufer (24 . Juni) .
Süd-Tirol : Vigilius(26. Juni ) .
Triest : Stadt Triester Gebiet: Justus ( 2 . No¬

vember ) .
Ungarn : Stefan König (20 . August) .

Landesfarben der österreichisch-ungarischen Monarchie.
Böhmen weiß - roth.
Bosnien und Herzegowinablau - roth - weiß.
Bukowinablau- roth.
Kroatienweiß - roth.
Dalmatien b lau- gold.
Friaul blau - gold.
Galizien blau - roth - gold.
Jllyrien blau - gold.
Istrien blau - roth - gold.
Kärntengold - roth - weiß.
Krain weiß - blau.
Lodomerienblau - weiß - roth.
Mähren gold - roth - blau.

Niederösterreich blau - gold.
Oberösterreich roth - gold - weiß.
Salzburggold - roth - weiß.
Schlesiengold - schwarz.
Serbische Woiwodschaftweiß - roth - blau.
Siebenbürgenblau - roth - gold.
Slavonienblau - weiß - grün.
Steiermarkweiß - grün.
Tirolweiß - roth.
Triestgold - roth - weiß - schwarz.
Ungarn roth - weiß - grün.
Windische Markweiß - schwarz - roth.
Wienroth - weiß.



8 Kalender 1801— 1899. — Datum der Ostersonntage. — Dauer des Faschings.

Kalender von 1801—1899
um jeden beliebigen Tag der Woche in jedem beliebigen Jahr des gegenwärtigen Jahrhunderts

zu bestimmen.

Aayreo - ^ aoerre
Gemeine Jahre Jänn.> MärzAprilZ Juni« § <s 6 K

01 07 18 29 35 46 57 63 74 85 91 4 7 7 3 5 1 3 6 2 4 7 2
02 13 19 30 41 47 58 69 75 86 97 5 1 1 4 6 2 4 7 3 5 1 3
03 14 25 31 42 53 59 70 81 87 98 6 ^2°2 °5 V ^3 5° 1 6 2 4
05 11 22 33 39 50 61 67 78 89 95 2 5 5 1 3 6 1 4 7 2 5 7
06 17 23 34 45 51 62 73 79 90 — 3 6 6 2 4 7 2 5 1 3 6 1
09 15 26 37 43 54 65 71 82 93 99 7 3 3 6 1 4 6 2 5 7 3 5
10 21 27 38 49 55 66 77 83 94 — 1 4 4 7 2 5 7 3 6 1 4 6

04 32 60 88 7 3 4 7 2 5 7 3 6 1 4 6
08 36 64 92 5 1 2 5 7 3 5 1 4 6 2 4
12 40 68 96 3 6 7 3 5 1 3 6 2 4 7 2

Schalt -Jahre 16 44 72 — 4' 5 1 3 6 1 4 7 2 5 7
20 48 76 — 6 2 3 6 1 4 6 2 5 7 3 5
24 52 80 — 4 7 1 4 6 2 4 7 3 5 1 3
28 56 84 — 2 5 6 2 4 7 2 5 1 3 6 1

Monats -Tabelle

Wochentags-Tabelle
1 2 3 4 5 6 7

i Mo Di Mi Do Fr Sa So
2 Di Mi Do Fr Sa So Mo
3 Mi Do Fr Sa So Mo Di
4 Do Fr Sa So Mo Di Mi
5 Fr Sa So Mo Di Mi Do
6 Sa So Mo Di Mi Do Fr
7 So Mo Di Mi Do Fr Sa
8 Mo Di Mi Do Fr Sa So
9 Di Mi Do Fr Sa So Mo

10 Mi Do Fr Sa So Mo Di
11 Do Fr Sa So Mo Di Mi
12 Fr Sa So Mo Di Mi Do
13 Sa So Mo Di Mi Do Fr
14 So Mo Di Mi Do Fr Sa
15 Mo Di Mi Do Fr Sa So
16 Di Mi Do Fr Sa So Mo
17 Mi Do Fr Sa So Mo Di
18 Do Fr Sa So Mo Di Mi
19 Fr Sa So Mo Di Mi Do
20 Sa So Mo Di Mi Do Fr
21 So Mo Di Mi Do Fr Sa
22 Mo Di Mi Do Fr Sa So
23 Di Mi Do Fr Sa So Mo
24 Mi Do Fr Sa So Mo Di
25 Do Fr Sa So Mo Di Mi
26 Fr Sa So Mo Dl Mi Do
27 Sa So Mo Di Mi Do Fr28 So Mo Di Mi Do Fr Sa
29 Mo Di Mi Do Fr Sa So
30 Di Mi Do Fr Sa So Mo
31 Mi Do Fr Sa So Mo Di

Anspiele zur Kenuhuug dieses Kalenders.
Welcher Tag der Woche war der 24. August

im Jahre 1828?
In derselben Reihe , in welcher unter den

Schaltjahren 1828 steht, befindet sich in der Monats-
Tabelle unter August die Ziffer 5 und bei der
Tabelle der Wochentage findet man unter der Rubrik
5 bei der Zahl 24 Sonntag . Dies bedeutet , dass
der 24 . August 1828 ein Sonntag war.

Auf welchen Tag wird im Jahre 1899 der
1V . Februar fallen?

In derselben Reihe , in welcher in der Tabelle
der gemeinen Jahre 1899 steht , befindet sich in der
Tabelle der Monate unter Februar die Zahl 3 und
in der Rubrik 3 über den Wochentagen steht bei
dem Datum 10 Freitag, und fällt somit der 10 . Fe¬
bruar 1899 auf einen Freitag.

Datum der Dauer des
Ostersonntage Faschings

von 1892 bis 1900. von 1892 bis 1900.
1892 : 17 . April. 1892 : 55 Tage.
1893 : 2 . April. 1893 : 39
1894 : 25 . März. 1894 : 31
1895 -. 14 . April. 1895 : 51 „
1896 -. 5 . April. 1896 : 43
1897 : 18 . April. 1897 : 55 „
1898 : 10 . April. 1898 : 47 „
1899 : 2 . April. 1899 : 39
1900 : 15. April. 1900 : 52 "



Tafel zur Stellung einer Uhr. — Mittagszeiten . — Mondscheibe. 9

Tafel zur Stellung einer Ahr.
Nach Beobachtung der Culmination der Sonne , oder nach Beobachtung korrespondierender Höhen

vor und nach der Culmination.
Die wahre Zeit ist zu korrigieren:

am um
Minuten am um

Minuten am um
Minuten am um

Minuten

1. Jänner . 4- 4 4. April . . 4- 3 1. August . 4- 6 2. November 16V.
4. „ -s- 5 7. „ . . 4- 2 10. 5 9. — 16
7. „ -I- 6 11. „ - - 4- 1 16. „ "I" 4 10. - — 15
9. „ 4- 7 15 . 16 . , , . . 0 20. 4- 3 20. — 14

11. „ -I- 8 19. „ . . — 1 24. 4- 2 24. — 13
14. „ 4- 9 24. „ — 2 28. „ 4- 1 27. — 12
17. „ 4- 10 30. " — 3 31. " - 0 30. — 11
20. -I- 11
23. 4- 12 3. September — 1
27. . 4- 13 14.

23.
Mai . .

I
4
3 '/-

6.
9.

f/ 2
3 2.

5.
December — 10

9
3. Februar . 4- 14 28. — 3 12. ,5 — 4 7. 8

11.
20.
27.

" 4-
4-
4-

14 '/-
14
13

4.
9.

Juni . . — 2
1

15.
18.
21.
24.

—
5
6
7
8

10.
12.
14.

—
7
6
5

März . .
14. „ 0 27. 9 16- — 4

3. 4- 12 19. „ . . 4- 1 30. 10 18- — 3
8. , , . . 4- 11 23. „ . . 4- 2 20- — 2

11. „ . . 4- 10 28. „ - - 4- 3 3. Oktober. 11 22- — 1
15. „ . . 4- 9 6. 12 24- 0
18. „ - - 4- 8 10. 13 27- 4- 1
22. , , . . 4- 7 3. Juli . . 4- 4 14. 14 29. 4- 2
25. „ . . 4- 6 10. , , - - 4- 5 19. _ 15 31. 4- 3
28. „ . . 4- 5 19. „ . . 4- 6 27. — 16
31. „ - . 4- 4 26. " ' ' 4- 29. " ' — 16

Wenn es in Wie« 12 Ahr
Mittag ist,

so ist es in den Städten:
^ Uhr Min
Amsterdam . 11 14
Berlin . 11 43
Bern . 24
Brünn . 01
Brüssel . 11 12
Budapest. 12 11
Carlsruhe . 11 28
Cöln . 11 22
Constantinopel . 12 44
Dresden . 11 50
Frankfurt a . M . 11 29
Hamburg . 11 35
Hermannstadt . 12 31
Innsbruck . 4y
Kopenhagen . 11 45
Lemberg ' . 12 30
London . 55
Madrid . 10 39
Mailand . 11 31
München . 11 41
Neapel . 52
Paris . 04
Prag . 52
Rom . 45
St . Petersburg . 12 56
Stuttgart . 11 Zi
Triest . 50
Warschau . 12 19

Die Mondscheibe
zeigt , wie viele Stunden der Mond scheint vor und nach Mitter¬
nacht , von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens. Der äußere
Kreis zeigt Ab - und Zunahme des Mondes ; der zweite gibt die
Tage, der dritte die Stunden und der vierte die Minuten nach

Neumond.

2

Vollmond.
dem Neumond an, bis auf den Tag , den man wissen will. Ist
z. B . der Mond 7 Tage alt , so scheint er 5 St . 36 M . vor
Mitternacht ; ist er 83 Tage alt , so scheint er wieder 5 St 36 M .,

aber erst nach Mitternacht.
A .-K . 1891.



Januar.
1891.

Mtcmonnt
31 Tage.

Datums
Wochen-

Tage Katholiken Protestanten
Griechen

Decemb. 1890
und Jan . 189 t

Juden
IV . Tebeth
V . Schebat

5651

Türken
V. D .-el- a.

VI .D .- el .- acch.
1308

1 Donnst. Neuj . CH . B. Neuj . CH. B. 20 Jgn . M. 21 20 Erob -Con.

2 Freitag Makarius Abel u .Seth 21 Juliana 22
IS . Sab.
V .d .N .M.

21 SO. Dschm.

3 Samst. Genoveva <c Enoch 22 Anastas. 23 22

1. Woche Kath . Nachdem Herodes gestorben war . Matth . 2,19 - 23 . Prot . Von der Flucht
nach Aegypten . Matth . 2,13 —23 . Gr . Vom Geschlechtsregister . Matth . 1,1 —25.

4 Sonntag D Titus B. D Jsabella 23 G 10 M. 24 23

5 Montag Telesphor. Simeon 24 Fast . - E. 25 24

6 Dienstag Heil . 3 K. Ersch . Chr. 25 Geb . CH. 26 Tekufah 25

7 Mittw. Valentin Isidor 26 Mutt . G. 27 26

8 Donnst. Severin Erhard 27 St . M. 28 27

9 Freitag Julian Martial 28 2000 M. 29
Schebat
IV . Sab.

28 2l . Dschm.

10 Samst. Paul E . » Paul Eins. 29 Unsch . K. 1 29

2 . Woche Kath . und Prdt . Als Jesus 12 Jahre alt war . Luc.
Flucht nach Aegypten . Matth - 2, 13

' , 42—52.
—23.

Gr. Von der

11 Sonntag 1 Ep . Hyg. 1 ^ M7 30 Anysia 2 30
D . -el -a.
G . e. d.Pr.12 Montag Ernestus Reinhold 31 Melania 3 1

13 Dienstag Hilarius Hilarius 1 I . 1891 4 2
14 Mittw. Felix Felix 2 Sylvest. 5 3
15 Donnst. Maurus Maurus 3 Malach. 6 4
16 Freitag Marcellus Marcellus 4 70Apost. 7 5 W . Dschm.

17 Samst. Anton E . r Anton E. 5 Theop. 8 IS . Sab. 6
3. Woche Kath . und Prot . Von der Hochzeit zu Canä . Joh . 2, 1-

in der Wüste . Marc . 1, 1—8
-11 . Gr . Vom Johannes

18 Sonntag 2 Ep . N . I. 2 Ep . Prisca 6 FE . Chr. 9 7
19 Montag Kanutus Sara 7 Joh . d . T. 10 8
20 Dienstag Fab . u . Seb. Fab . u . Seb. 8 Georg C. 11 9 Ebub .Gb.

21 Mittw. Agnes I. Agnes 9 Polyeuc. 12 10
22 Donnst. Vincenz Vincenz 10 Greg . N. 13 11
23 Freitag Maria V. Emerentia 11 Theodos. 14

IS . Sab.
Freud ent.

12 23. Dschm.
24 Samst. Timotheus Timotheus 12 Tatiana 15 13 Gl . Tag

4 . Woche Kath . und Prot . Bon den Arbeitern im Weinberge . Matth . 23
Josef verläßt Nazareth . Matth . 4, 12 —17.

, i- - 16. Gr.

25 Sonntag S . P . B . T S . Pauli B. 13 1 Herm. 16 14

^ Gl . T.26 Montag Polykarp us Polykarpus 14 Zachäus 17 15
27 Dienstag Joh . Chrys. Joh . Chrys. 15 Paul T. 18 16
28 Mittw. Carl d . Gr. Carl d . Gr. 16 Petri K. 19 17
29 Donnst. FranzSales Valerius 17 Ant . d .G. 20 18
30 Freitag Martina Adelgunde 18 Athanas. 21 19 24 . Dschm

31 Samst. Petrus N. Virgilius 19 Mk . v . A. 22 SS . Sab. 20 Fatima ' s
Geburt

Himmels-
Erscheinungen

L
Letztes Viertel den 3.
um 11 Uhr 17 Min.

Morgens.
Oefter Schnee,

Schneegestöber und
kalte Tage.

»
Neumond den 1». um
4 Uhr SO M . Abds.
Thauw etter , nahkalt

und Schnee.r
Erstes Viertel den 17.
um 7 Uhr 23 M.

Morgens.
Trüb , Nebel , dann
Frost und sehr kalt-

S
Vollmond den 26. um
lUhrSl Min . Morg.
Nebelregen , Schnee
u . Abnahme d Kälte.
TageSlänge : Von

8 Stunden 23 M . bis
9 Stunden 21 M.

Der Tag nimmt zu
um 1 Stunde 3 M.
Die Sonne tritt in

das Zeichen des
Wassermannes

den 20 . um 8 Uhr
26 M . Morgens

Mond in Erdnähe
den 12. um 3 Uhr
Morgens , in Erd¬
ferne den27 . um 5 U.

Abends.

Lostage.
Am 1. Morgenroth
am ersten Tag —
Unwetter bringt und

grohe Plag ' .
Am 2 . Wie das Wet¬
ter zu Makarius war,
so wird 's im Sep¬
tembertrüb und klar.
Am 22 . Zu Bincenzi
Sonnenschein , bringt
viel Korn und Wein.
Am 25 . Ist Pauli Be¬
kehrung hell und klar,
so hofft man auf ein

gutes Jahr.

Bauernregeln.
Tanzen im Januar
die Mucken , muß der
Bauer nach Futter

gucken.
Hat Paulus weder
Schnee noch Regen,
so bringt das Jahr
gar manchen Segen.

Sonn - und Festtagsnamen: 1. Telemachus . 6. Kaspar , Melchior , Balthasar . 11 . Hyginus . 18 . Prisco . 25 . Paul
Bekehrung.



Sonntag:
Einmachsuppe
mit Karfiol u.

Knödelchen;
Kalbsschlögel

mit gemischtem
Salat ; Kasta¬

nientorte.

Montag:
Kartoffelsuppe

mit Selch-
würsteln ; ge¬

rollte Rostbra¬
ten mit gerö¬
stetem Reis;

Käse.

Dienstag:
Fleckerlsuppe;
Rindfleischmit

gedünsteten
Kohlrüben;

Kaiser¬
schmarrn.

Mittwoch:
Franzö fische
Wurzelsuppe;
Beefsteak mit

Spiegelei;
Tortelettes a.

Linzerteig.

Donnerstag:
Suppe mit

Leberknödeln;
gedämpfte
Zunge mit

Erbsenpuree;
Aepfel

in Weinteig
gebacken.

Freitag:
Beuschelsuppe;

Rührei
m . Sardellen;

böhmischer
Karpfen mit
Griesknödeln.

Sonnabend:
Einlaufsuppe;

Rindfleisch
mit Spinat;
Hirnpofesen.



1891 .
MlMMOMt

28 Tage.

MM

L

6

Wochen-
Tage KatholikenProtestanten

Griechen
Januar und

Februar
V

VI.

Juden
Schebat

Adar 5651

Türken
VI .D .-el-acch.
VII . Redscheb

1308

5. Woche. Kath . und Prot . Vom Säemann und Samen . Luc . 8, 4--15 . Gr . Vom vornehmen
Manne . Luc . 18, 18—27.

1 Sonntag Sex . I . M. Sex . Brig. 202 Euth. 23 21
2Montag Mar . Lichtr Maria R. 21 Maxim. 24 22
3 Dienstag Blasius B. Blasius 22 Timoth. 25 23
4 Mittw. Veronica Veronica 23 Clem . M. 26 24
5 Donnst. Agatha Agatha 24 Xene 27 25
6 Freitag Dorothea Dorothea 25 .Greg .TH.28

21 . Sab.
V .d .N .M.

26 25 . Dschm
7 Samst. Romuald Richard 26Äienoph. 29 27

6. Woche Kath . und Prot . Jesus heilt einen Blinden . Luc . 18, 31—43 . Gr. Vom Blinden
bei Jericho. Luc . 18, 35--43.

8 Sonntag Quinq . Joh. Quinq . Sal. 27 3 I . Ehr. 30 Rosch -Ch. 28
9 Montag Apollonia » Apollonia 28 Ephraim 1 Adar 29

Redslbeb
B . d . A.10 Dienstag Fastrr . , Sch. Gabriel 29 Ignatius 2 1

11 Mittw. Aschm. , D . 1°Euphrosine 30 Bas . d . G. 3 2
12 Donnst. Eulalia Eulalia 31 Cyr . u . J. 4 3
13 Freitag Katharina 1°Kastor 1 Febr . Tr. 5 4 26 . Dschm.

Nacht d.G.
14 Samst. Valentin Valentin Ehr . D. 6 SS . Sab. 5

7. Woche Kath . und Prot . Jesus wird vom Teufel versucht . Matth . 4, 1—
Zachäus. Luc . 19, 1—10.

ii. Gr . Vom

15 Sonntag IQuad . F . r IQuadr . F. 3 4 Sim. 7 TodMoses
Fasten

6
16 Montag Juliana Juliana 4 Isidor 8 7
17 Dienstag Constantia Constantia 5 Agatha 9 8
18 Mittw. Quat . , Fl . f Susanna 6 Bucolus 10 9
19 Donnst. Conradus Gabinus 7 Parthen. 11 10
20 Freitag Eleuther . 1-Eucharius 8 Theod. 12 11 27 . Dschm.
21 Samst. Eleonora 's Eleonora 9 Niceph. 13 SS . Sab. 12

8. Woche Kath . Bon der Verklärung Jesu . Matth . 17, 1—9. Prot - Vom cananäischen
Werbe . Matth. 17, 21—28 . Gr. Vom Pharisäer und Zöllner . Luc . 18 10—14.

22 Sonntag 2R . P . St. 2 R . P . St. 10 Tr . CH. 14 Kl. Purim 13 >

23 Montag Romana s Romana 11 Blasius 15 14 ! Glückt.
1 Tage

24 Dienstag Math . Ap. Math . Ap. 12 Meletius 16 15
25 Mittw. Walburga -s Victor 13 Martin 17 16
26 Donnst. Dionis. Nest. Gotthilf 14 Auxent. 18 17
27 Freitag Leander 's Leander 15 Onesim. 19 18 28. Dschm.
28 Samst. Romanus 1°Romanus 16 Pamph. 20 S1 . Sab. 19

Himmels-
Erscheinungen

<r
Letztes Vierter den 2.
um 5 Nhr 48 M.

Morgens.
Trüb , kalt, Schnee,

Nebel, Regen.
»

Neumond den S. nm
S Uhr 18 M . Mor¬

gens.
Schneegestöber und

anhaltend kalt.
»

Erstes Viertel den 15.
um 7 Uhr 35 M.

Abends.
Thauwetter.«

Vollmond den 23 . um
8 Uhr 24 M . Abends.
Thauwetter , Nachts

starker Frost.
Tageslänge : Von 9
Stunden 28 M . bis
10 Stunden 56 M.
Der Tag nimmt zu
um 1 Stunde 28 M.
Die Sonne tritt in
das Zeichen der Fische
den 18. um 10 Uhr

53 M . Abends.
Mond in Erdnähe
den 9. um 2 Uhr
Abends, in Erdferne
den 23. um 7 Uhr

Abends.

Lostage.
Am 2. Jst 's an Licht¬
meß hell und rein,
wird ein langer Win¬
ter sein ; wenn es
stürmt und schneit , ist
der Frühling nicht

mehr weit.
Am 22. Ist es ans
Petri Stnhlfeier kalt,
so hat der Winter
noch langen Halt.
Am 24. Matheis
bricht Eis , hat er
keins, so macht er

eins.

Bauernregeln.
Fällt auf Lichtmeß
Sonnenschein, wird
der Flachs Wohl lang

und fein.
Wie fich's am Ascher¬
mittwoch stellt , die
ganze Fastenzeit es

hält.

Sonn - und Festtagsnamen : 1. Ignaz M . 2 . Cornelins . 8 . Johann v . M . 10. Scholastica . 11. Desidcrius.



Ieöruar *

Küchenzettel.

Sonntag:
Geflügelreis;
Brathühner in.

gedünsteten
Aepfeln ; Fa¬
schingskrapfen . !

Montag:
Erbsenpuree-

suppe ; Roast¬
beef mit Noh-
scheiben ; Giar-

dinetto.

Dienstag:
Schöberlsuppe;
Rindfleisch mit
eingebranntem
Kohl ; Mandel-

Pudding.

Mittwoch:
Brotsuppe
mit Ei;

gedünstetes
Rindfleisch mit!

Maccaroni;
Mandelgebäck.

Donnerstag:
Braune Reis¬
suppe ; warmer
Schinken mit
Kraut ; Kar¬

toffelpudding.

Freitag:
Krebssuppe;

Hecht aufSar - >
bellen ge¬

dünstet , mit
Nockerln;

Spritzkrapfen.

Sonnabend:
Lungenstrudel¬
suppe ; Rind¬

fleisch mit
Kapernsauce u.

gerösteten
Kartoffeln;

Aepfelstrudel.



ImLMMt
31 Tage.

8
Z

Wochen-
Tage KatholikenProtestanten

Griechen
Februar und

März

Juden
VI . Adar

VII . Beadar
5651

Türken
VII . Redscheb
VIII . SchabLn

1308

Himmels-
Erscheinungen

9. Woche Kath. und Prot . Jesus treibt einen Teufel aus . Luc . 11, 14—28 . Gr . Vom
verlornen Sohn . Luc . 15, 11— 32. <L

Letztes Viertel den 3.
um 8 Uhr 43 M.

Abends.
Im Anfänge kalt,

dann Schnee, Regen.
»

Neumond den 10. um
0 Uhr 56 M . Abends.
Nachtfröste, Schnee¬

flocken und rauhe
Luft.
r

Erstes Viertel den
17. um 10 Uhr 16 M.

Morgens.
Trocken , trüb , an¬

genehm, Nachts
Frost.
S

Vollmond den 25. um
8 Uhr 17 M . Abends.
Veränderlich, öfter
Regen und Schnee.

Togeslängei Bon 10
Stunden 59 M . bis
12 Stunden 44 M.
Der Tag nimmt zu
um i Stunde 45 M.
Die Sonne tritt in
das Zeichen des Mo¬
ders den 20 . um 10 U.

30 M . Abends.
Frühlings -Anfang.

Mond in Erdnähe den
10. um 2 Uhr Morg -,
in Erdferne den 22.

um 11 Uhr Abds.

Lostage.
Am 10. Wenn es am
Tage der 40 Märtyrer
gefriert, so gefriert es

noch 40 Nächte.
Am 19. Ein schöner
Josefstag bringt ein

gutes Jahr.
Am 25 . Zu Mariä
Verkündigung schön
und hell vor Sonnen¬
aufgang, bringt ein

fruchtbares Jahr.

Bauernregeln.
Thau im März und
Pfingsten Reif, im

August ein Nebel¬
streif.

Ein trock ' ner März,
nasser April , kühler
Mai , Met Keller und
Böden, macht auch

viel Heu.

1
2
3
4
5
6
7

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Tarnst.

3 Oculi Alb.
Simplicius
Kunig. L
Mittf . Kas. -s-
Eusebius
Friedrich f
Th . v . A . f

3 Oculi Alb.
Simplicius
Kunigunde
Adrian
Friedrich
Fridolin
Felicitas

17
18
19
20
21
22
23

S . Th.
Leo P.
Archipp.
Leo B.
Timoth.
Eugen
Polyc.

21
22
23
24
25
26
27 3 » . Sab.

V .d .N .M.

20
21
22
23
24
25
26

29 . Dschm

10. Woche Kath. und Prot . Jesus speiset 5000 Mann . Joh . 6 . 1—15. Gr . Vom
letzten Gerichte. Matth . 25 , 31 —46.

8
9

10
11
12
13
14

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Tarnst.

4 L . I . v . G.
Francisca
40 Märt . «
Heraklius -s-
Gregor
Rosina -s-
Mathilde -s

4 L . Philem.
Prudentius
Alexander
Nosina
Gregor
Ernst
Zacharias

24
25
26
27
28

1
2

S . E.
Tar.
Porp.
Prok.
Basil.
März
Hes-

s

R

28
29
30

1
2
3
4

Rosch -Ch.
Beadar

SS .Sab.

27
28
29
30

1
2
3

Mohamet
w .Prophet
Nachtd .H.

SchabLn

ZO.Dschm.
Geburt

Hussein' s.

11. Woche Kath . und Prot . Die Juden wollten Jesum steinigen. Joh . 8, 46 —59 . Gr . Vom
Fasten und Almosen. Matth 6, 14 —21.

15
16
17
18
19
20
21

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

5Jud . Long.
Heribert
Gertrude r
Eduard f
Josef N.
Sch . Mar . f
Benedict -s-

5 Jud . Ehr.
Cyriakus
Gertrude
Anselm
Josef N.
Ruprecht
Benedict

3
4
5
6
7
8
9

Qn . Eut.
F .-A . ,G.
Conon
Aschm.
Basilius
Theoph.
40 Märt.

5
6
7
8
9

10
11 LV. Sab.

4
5
6
7
8
9

10
31. Dschm.

12 . Woche Kath. und Prot . Vom Einzuge Jesu in Jerusalem . Matth . 21, 1- 9. Gr . Bon
Nathanael . Joh . 1, 43—51.

22
23
24
25
26
27
28

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

6 Palms . O.
Victorin
Gabriel E.
Mar . V . sf
Grund . , E . f
Charf. , R . f
Chars . , G.

6 Palms . K.
Eberhard
Gabriel
Maria Berk.
Gründ . , E.
Charf . , H.
Chars. , M.

10
11
12
13
14
15
16

1 Quadr.
Sophr.
Theoph.
Quat . ,N.
Benedict.
Agapius
Sabinus

12
13
14
15
16
17
18

Fasten
Esther
Purim
Schuschan
Purim

S8 . Sab.

11
12
13
14
15
16
17

^ Gl . T.

-N . d . P.
32. Dschm.
Mekka z K,

erklärt

13 . Woche Kath. und Prot . Von der Au
Gichtbrüch

erstehunq Jesu . Marc . 16, 1—7. Gr . Vom
igen. Marc . 2, 1—12.

29
30
31

Sonntag
Montag
Dienstag

Öfters . , Cyr.
Ostenn.^ u.
Amos Pr.

Öfters . ,Eust.
Osterm . , G.
Amos Pr.

17 2 Alex.
18 Cyrillus
19jChrys.

19
20
21

18
19
20

Sonn - und Festtagsnamen : 1. Minus . 8. Johann v . G . 15 . Longinus . 82 . Octavian . 29 . Cyrillus . 30 . Quirinus.
Kronlands -Feiertag : 19. Josef in Kärnten , Kram , Küstenland, Salzburg , Steiermark und Nord -Tirol.



Sonntag:
Wildpretsuppe
mit gebackenen

Erbsen;
Hasenbraten

mit
Preiselbeeren;
Sachertorte.

Montag:
Linsensuppe;

griechische
Beefsteak mit

Salzgurken
und Senf;

Omelette mit
Fruchtsalse.

Dienstag:
Nudelsuppe;

Rindfleisch mit
Sardellen¬

sauce
und geröstetem

Gries;
Chokoladekoch.

Mittwoch:
Suppe mit
Leberreis;

Rindfleisch in
Kartoffel¬

kruste ;
Bechamelkoch.

Donnerstag:
Kaisergerstel-

suppe;
Schweins¬
karree mit

sauren Rüben;
Biscuit-
roulade.

Freitag:
Froschsuppe;

Stockfisch
mit

Kartoffelsalat;
Topfenkuchen.

Sonnabend:
Suppe

m .Reibgerstel;
Rindfleisch

mit Reis und
Champignon¬

sauce.
Schinkenfleckl.



April.
1891.

Ojkcriiwmlt
30 Tage.

>Datum!I
Wochen-

Tage Katholiken Protestanten
Griechen

März
und April

Juden
VH . Beadar
VIII . Nisan

5651

Türken
VIII . SchabLn
IX . Ramadan

1308
1 Mittw. Hugo Theodor 20 G . h . B. 22 21
2 Donnst. Fr . de P . L Amalia 21 Jakob B. 23 22
3 Freitag Richard Darius 22 Basilius 24

SS . Sab.
V .d .N .M.

23 33 . Dschm.

! !s . ^ Samst. Isidor Ambrosius 23 Nikon 25 24

§ 14. Woche Kath. und Prot . Jesus kommt bei verschlossenen Thüren . Joh . 20, 19 —31.
Gr . Von der Nachfolge Christi. Marc . 8, 34—39.

5 Sonntag I Quas . V. IQuas . H- 24 3 Zach. 26 25
6 Montag Sixtus Irenaus 25 M . Verk. 27 26
7 Dienstag Hermann Hegesippus 26 Gabriel 28 Tekufah 27
8 Mittw. Dionysius» Apollonia 27 Mitf . M 29

Nisan
Rosch -Ch.

28
9 Donnst. Maria El. Demetrius 28 Hilarion 1 29

34. Dschm.
R . F --M.10 Freitag F . d . L . u . N. Daniel 29 Markus 2 1

i! Samst. Leo P. Leo P. 30 Joh . El. 3 Ltt . Sab. 2
- 15. Woche Kath . und Prot . Vom guten Hirten

Stummen.
. Joh . 10, 11—16. Gr . Vom
Marc . 9, 17—31.

besessenen

.i :' i 12 Sonntag 2Mis . Jul. 2Mis . Jul. 31 4 Hypat. 4 3 Buch Abr.
4 l 13 Montag HermenegildJustinus 1 AprilM. 5 4 Send .d .K.

: 14 Dienstag Tiburtius Tiburtius 2 Tit . Th. 6 5
15 Mittw. Anastasia Olympia 3 Nicetas 7 6

Die Tora
steigt v . H.' 16 Donnst. Turibius DCharisius 4 Georg 8 7

- j 17 Freitag Rudolf Rudolf 5 Theodul. 9 8 35. Dschm.

f I« Samst. Apollonia Flavian 6 Eutych. 10 SI . Sab. 9
^ 16 . Woche Kath . und Prot . Ueber ein Kleines werdet ihr mich wieder sehen . Joh . 16, 16—22 .

Gr . Bon den Söhnen des Zebedäus . Marc . 10, 32—45.

! 19 Sonntag 3Jub . Cr. 3Jub . W. 7 5 Georg 11 10
20 Montag Sulpitius Sulpitius 8 Herod. 12 11

Dienstag Anselm Adolar 9 Eusych. 13
Vorabend
d . P .-F.

12
22 Mittw. Sot . u . Caj. Sot . u . Caj. 10 Terent. 14 13

^ 23 Donnst. Adalbert Georg 11 AntipaS 15 Pass. -A. 14 I Gl . T.

24 Freitag Georg « Albrecht 12 Basilius 16 » . Fest 15 ^36 . Dsch.
- . 25 Samst. Marcus Ev. Marcus 13 Artemon 17 Halb -F. 16

H > 17. Woche Kath. und Prot . Ich «ehe zu dem . der mich gesandt hat . Joh . 16, 5-
Maria 's Fußsalbung . Joh . 12, i—18.

-14 . Gr.

26 Sonntag 4Cant . Clet . ^4 Cant . Clet. ! Plms. 18 ! 17
27 Montag Peregrinus Anastasius 15 Arist. 19 k Halb-

t Feiert. 18 Ev . Jesu
gesendet

^ ^ ^ 28 Dienstag Vitalis Vitalis 16 Agap. 20 19
29 Mittw. Peter M. Sibylla 17 Sim. 21 7 . Fest 20 Trauertag

Nicdl.
? 30 Donnst. Katharina Eutropins 18 Joh . , 22 Bass. - E. 21

Himmels-
Erfcheinungen

T
Letztes Viertel den 2.
um 7 Uhr 36 M.

Morgens.
Sturm , Schnee, Re¬

gen und Hagel.»
Neumond den 8. um
10 Uhr 2 Minuten

Abends.
Ziemlich warm , ver¬

änderlich, Regen.
»

Erstes Viertel den 16.
um 2 Uhr 46 M.

Morgens.
Sehr kühl. Reif,
dannwarmu . trocken.

»
Vollmond den "4 . um
6 Uhr il M . Mor¬

gens.
Veränderlich, warm

und öfter Regen.
Tageslänge : Von 12
Stunden 48 M . bis
14 Stunden 27 M.
Der Tag nimmt zu
um 1 Stunde 39 M.
Die Sonne tritt in
dasZeichendesStiers
den 20. um 10 Uhr

19 M . Morgens.
Mond in Erdnähe den
7. um 11 Uhr Mgs .,
in Erdferne den 19.
um 1 Uhr Abends.

Lostage.
Am 24. Ist zu Georgi
das Korn so hoch, daß
sich ein Rabe darin
versteckenkann , so gibt
es ein gutes Getreide-
fahr . — Sind die
Raben um Georg noch
blind , so freut sich

Mann und Kind.
Am 25. St .Georg und
St . Marc's , dräuen

oft viel Arg's.

Bauernregeln.
Ein Wind , der von
Ostern bis Pfingsten
regiert , im ganzen
Jahr sich wenig ver¬
liert . — Im April ein
tiefer Schnee, keinem
Dinge thut er weh . —
Ist der erste Ostertag
naß all' Sonutag bis
zu Pfingstenfindet sich

das.

Sonn - und Festtagsnamcn : 5. Bincenz. 10. Ezechiel . 12. Julius . 19. Schutzfcst des heil . Josef. 26 . Cletus Pr.

Kronlands -Feiertag - 24 . Georg in Krain.
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Sonntag:
Einmachsuppe
mit gebähter

Semmel ; ge¬
backenes Läm¬

mernes mit
grünem Salat;

Brottorte.

Montag:
Suppe mit

Bogdany 'scher
Kümmel-
conserve;

Lungenbraten
mit Kartoffel¬

knödel;
garnirter

Liptauerkäse.

Dienstag:
Suppe

mit Rollgerste;
Rindfleischmit

Goldrüben;
Powidel¬
knödel.

Mittwoch:
Braune Suppe
mit Hirncon-
somm« ; Saft¬

braten mit
Nudeln ; Hasel¬
nußbusserln.

Donnerstag:
Kräutersuppe;

haschirtes
Fleisch auf

Speck gedün¬
stet, mit Kar¬
toffelpüree;

kalte Crome-
nockerln.

Freitag:
Benschelsuppe;

Polnischer
Karpfen mit

Polenta;
Wespennester.

Sonnabend:
Sagosuppe;

Rindfleisch mit
brauner Zwie¬
belsauce und
Reis ; ^Schei¬
terhaufen mit
Banillecreine.

A.-K. 1891. 3



1891 .
Momicmomit

31 Tage. UWE

^ '-r

^ »

!DatumI>
Wochen-

Tage KatholikenProtestanten
Griechen
April

und Mai

Juden
Vm . Nisan

IX . Jjar
5651

Türken
IX . RamadLn
X. SchewwLl

1308
1 Freitag Ph . u . Jak . r Phil . u . Jak. 19 Paphn. 23

33 . Sab.
V .d.N .M.

22 37. Dschm.
2 Samst. Athanasius Siegmund 20 Theodor 24 23

18. Woche Kath. und Prot . Was ihr in meinem Namen bitten
Gr . Im Anfänge war das Wort . Joh.

werdet. Joh . 16, 23—30.
1, 1—17.

3 Sonntag 5Rog . -s-A. 5 Rog . -s -A. 21 Öfters. 25 24
4 Montag Florian j- Florian 22 Osterm. 26 25
5 Dienstag Pius V . H Gotthard 23 Georg T. 27 26

Nacht der
Allmacht6 Mittw. J . v . d . P . ^N Dietrich 24 Sabbas 28 27

7 Donnst. Christi Him. ChristiHim. 25 Mark . E. 29 28
8 Freitag Mich . B . « Stanislaus 26 Basileus 30 Rosch -Ch. 29 38. Dschm
9 Samst. Gregor N. Hiob 27 Simeon 1 Jjar,

34 . Sab. 30
19. Woche Kath. und Prot . Wann der Tröster kommen wird . Joh . 15, 16-

Gr . Vom ungläubigen Thomas - Joh . 20, iS—31.
-27. 16, 1—4.

10 Sonntag 6 Ex . Isidor 6 Ex . Victor 28 19 Märt. 2 1 Schein lv.
11 Montag Gangolph Adalbert 29 I . u . S. 3 Fasten 2 ^Gr .Bair.
12 Dienstag Pankratius Pankratius 30 Jakob 4 3
13 Mittw. Servatius Servatius 1 Mai , I. 5 4
14 Donnst. Bonifacius Bonifacius 2 Ath . d . G. 6 Fasten 5
15 Freitag Sophie r Sophie 3 Timoth. 7 6 39. Dschm.
16 Samst. Joh . v . N . -j-Peregrin 4 Pelagia 8 35 . Sab. 7 Tod

Hamsa's
20 . Woche Kath . und Prot . Wer mich liebt , wird mein Wort halten . Joh . 14

Gr . Von Josef von Arimathäa . Marc . 15 , 42 —47.
, 23—31.

17 Sonntag Pfingsts. P. Pfingsts. T 5 2 Irene 9 8
18 Montag Pfingstm .V. Pfingstm . L. 6 Hiob 10 Fasten 9
19 Dienstag Cölestin Potentiana 7 f -Aufs. 11 10
20 Mittw. Quat . , B . f Anastasius 8 Joh . Th. 12 11
21 Donnst. Felix Pudens 9 Jsaias 13 12
22 Freitag Julia -s Helene 10 Sim . , Z. 14 Pass .-Sch. 13 ^0 . Dsch.
23 Samst. Desider . G f Desiderius 11 Mocius 15 36 . Sab. 14 ^Gl . Tage

21 . Woche Kath. Mir ist alle Gewalt gegeben . Matth . 28, 18—20. Prot . Vom Nikodemus.
Joh . 3, 1—15. Gr . Vom Kranken bei Bethesda . Joh . 5, 2 —> 5.

24 Sonntag 1 Dreif. I. Tr . Sus. 12 3 Epiph. 16 15 j Gl . Tag
25 Montag Urbanus P. Urban 13 Glyceria 17 16 Schlacht

bciOhud
26 Dienstag Philipp N. Beda 14 Jsid . M. 18 Schülers. 17
27 Mittw. Johann P. Lucian 15 Wasserw.19 18
28 Donnst. Frohnleichn. Wilhelm 16 Theodor. 20 19
29 Freitag Maximinian Maximinian 17 Andron. 21 20 41 . Dschm.
30 Samst. Ferdinand <e Ferdinand 18 Pet . u . D. 22 3V. Sab. 21

Himmels-
Erscheinungen

22 . Woche.

31 >Sonntag
Luc . 16, 19 —31 . Gr . Bon der Samaritancrin . Joh . 4, 5—42.

2 Angela jlTr . Petr . s19 ^ Patric . >23^

L
Letztes Viertel den 1.
um 2 Uhr 57 M.

Abends.
Zumeist warm und

sehr trocken.
»

Neumond den 8. um
7 Uhr 2t M . Morg.
Gewitter , Regen und

stark abgekühlt.»
Erstes Viertel den 15.
um 8 Uhr 10 M.

Abends.
Gewitter , Sturm u.

Regen.
S

Vollmond den 23. um
7 Uhr 31 M . Abends.

Sichtbare totale
Mondesfiusterniß.

Meist warmes Wetter
mit manchemGewitt.

L
Letztes Viertel den 30.
um 8 Uhr Abends.

Zuerst angenehm,
dann fast täglich Ge¬
witter mit Sturm,

Regen.
Tageslänge : Von 14
Stunden 27 M . bis
15 Stunden 44 . M.
Der Tag nimmt zu
um 1 Stunde 17 M.
Die Sonne tritt in
das Zeichen der Zwil¬
linge den 2i . um 10
Uhr 12 M . Morgens.
Mond in Erdnähe
den 5. um 10 Uhr
Morgens und den 31.
um 10 Uhr Abends.

Lostage:
Am 1. Regen an Phi¬
lipp und Jakob deu¬
tet auf ein frucht¬

bares Jahr.
Am 26. Schönes Wet¬
ter am Urbanitag
bringt viel und guten

Wein.

Bauernregel«.
Ein Bienenschwarm
im Mai ist Werth ein

Fuder Heu.
Wenn's auf Pfingsten
regnet, wird keine
Frucht gesegnet . —

Sonn - und Festlagsnamen : 7 . Stanislaus . 17 . Paschalis . 18 . Venantius . 24 . Johanna . 28 . Wilhelm.
Kronlands -Feiertage - 7. StanislanS , gefeiert am 8. im Krakauer Bezirk , Russisch-Polen und Posen . 16. Johann von

Nepomuk in Böhmen.



Siilhenzkttkl.

Sonntag:
Risotto;
Spargel;

Gansbraten
mit

Häuptelsalat.

Montag:
Suppe aus
Knorr ' schem
Bohnenmehl;
Rindsfilet mit

sauren
Rahmnocken;

Kirschen.

Dienstag:
Suppe mit

Tiroler¬
knödeln;

Rindfleisch m.
Gurkensalat;

Semmel¬
schmarrn.

Mittwoch:
Suppe mit

Schlickkrapfen;
RindsgulyLs
m . Kartoffeln;

Biscuit-
roulade.

Donnerstag-
Einmach¬

suppe ; gefüllte
Kalbsbrust mit

Rabunzel-
salat;

Milchreis.

Freitag -
Klostersuppe

aus Grundeln
bereitet ; ge¬

sottene Krebse;
Dampfnudeln
mit Creme.

Sonnabend-
Griessuppe;

Rindfleisch mit
Schnittlauch-
sauceu .jungen

Kartoffeln;
böhm . Dalken.



>

sI

1!' !

Juni.
1891 .

Zmclmmuü
30 Tage.

L

K
Wochen-

Tage Katholiken Protestanten
Griechen

Mai
und Juni

Juden
IX . Isar

X . Sivan
5651

Türken
X. SchewwZl
XI . Dsü ' l-kade

1308

Himmels-
Erscheinungen

1
2
3
4
5
6

Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

Gratiana
Erasmus
Clotildis
Quirinus
Bonifacius
Norbert »

Nikomedes
Ephraim
Erasmus
Karpasius
Bonifacius
Benignus

20
21
22
23
24
25

Thallil.
Const.
Basilisc.
Mich . B.
Simeon
Haupt I.

24
25
26
27
28
29 SS . Sab.

V .d .N .M.

23
24
25
26
27
28

42 . Dschm

»
Neumond den 6 . um
5 Uhr 51 M . Abends.
Sichtbare ringförm.
Sonnen - Finsterniß.
GrößtentheilsRegen-

wetter.
r

Erstes Viertel den >4.
um 1 Uhr 39 M.

Abends.
Regen, dann

drückende Hitze, zu¬
letzt Gewitter.

S
Vollmond den 22 . um
6 Uhr 18 M . Mor¬

gens.
Windig , sehr warm
und große Dürre.

L
Letztes Viertel den 29.
um 0 Uhr 22 M.

Morgens.
Oester Gewitter mit
Regen und Hagel.

Tageslänge : Von 15
Stunden 45 M . bis
16 Stunden 0 M.
Der Tag nimmt bis
21. zu um 17 M . ,
dann bis zum Ende ab

um 2 M.
Die Sonne tritt in
das Zeichen des Kreb¬
ses den 21. um 6 Uhr

38 Min . Abends.
Sommer -Anfang.

Mond in Erdferne
den 14. um 2 Uhr
Morgens , in Erdnähe
den 26 . um 0 Uhr

Morgens.

Lostage.
Am 8. Regnet's am
Medardustag , reg¬
net' s noch 40 Tag'

darnach.
Am 27 . Regen am

Siebenschläfertag,
regnet's noch sieben

Wochen darnach.
Am 29 . St . Paulus
hell und klar, bringt

ei» gutes Jahr.

Bauernregeln.
Auf Medardus Re¬
gen , bringt der Gerste

keinen Segen.
Naß wird die Ernte
sein , tritt auf Jo¬

hanni Regen ein.

23 . Woche Kath . Vom verlornen Schafe. Luc . 15, 1—10. Prot . Vom großen Abendmahle.
Luc . 14, 16—21 . Gr . Vom Blindgebornen . Joh . 9, 1—38.

7
8
9

10
11
12
13

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

3 Lucretia
Medardus
Prim. u . Fel.
Margaretha
Barnabas
JohannFak.
Anton v . P.

2 Tr. Lncr.
Medardus
Prim. u . Fel.
Onuphrius
Barnabas
Basilides
Tobias

26
27
28
29
30
31

1

5 Karpus
Hellad.
Eutyches
Theodos.
Chr . H.
Hermeias
Juni , I.

1
2
3
4
5
6
7

Sivan
Rosch -Ch.

V . d . W.

W . -F.
3S .Sab.
Ä Fest

29
1
2
3
4
5
6

Dsü'l-
kade

7 Schläfer
43 . Dschm.
B. d . K.

24 . Woche Kath . Vom Fischzuge Petri . Luc . 5, 1—11. Prot . Vom verlornen Schafe.
Luc . 15, 1—10. Gr . Bon der Verherrlichung Christi. Joh . 17, 1—13.

14
15
16
17
18
19
20

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

4 Basilius r
Vitus
Benno V.
Adolf
Gervasius
Juliana F.
Silverius

3 Tr . Ant.
Vitus
Justina
Volmar
Gervasius
Silverius
Silas

2
3
4
5
6
7
8

6 Niceph.
Lucilian
Metr.
Doroth.
Hilarion
Theodat.
Th . Str.

8
9

10
11
12
13
14 4 « . Sab.

7
8
9

10
11
12
13

Moses'
Durchzug

44 . Dschm.

1Gl . Tag

25 . Woche Kath . Wenn ihr nicht gerechter seid . Matth . 5, 20—24 Prot . Seid barmherzig
wie euer Vater . Luc . 6,36—42 . Gr . Wer dürstet, komme zu mir . Joh . 7,37—52, 8,12.

21
22
23
24
25
26
27

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

5Aloisv . G.
Paulinus T
Edeltrud
Joh . d . T.
Prosper
Vig . J . u . P.
Ladisl . K. -f

4 Tr . Alb.
Achatius
Basilius
Johannd . T.
Eulogius
Jeremias
Philippine

9
10
11
12
13
14
15

Pftngsts.
Pfingstm
Barthol.
Quat . ,O.
Aquilina
Elisäus
Amos P.

15
16
17
18
19
20
21 41 . Sab.

14
15
16
17
18
19
20

1
^ Gl . Tage

45 . Dschm.

26 . Woche Kath . Jesus speiset 4000 Mann . Marc . 8 , 1—9. Prot - Vom reichen Fischzuqe.
Luc . 5, 1 - 11. Gr . WerBater und Mutter mehr liebt . Matth . 10,32—38, 19, 27—30.

28
29
30

Sonntag
Montag
Dienstag

6 LeoII . , P.
Pet . u . P . <e
Pauli Ged.

5Tr .L . u . J.
Peter u . P.
Pauli Ged.

16
17
18

1 All . H
Man . M.
Leontius

22
23
24

21
22
23

j

Sonn - und Festtagsnamen : 5. Herz Jesu-Fest . 26. Johann und Paul.
Kronlands -Feiertage : 14. Johannes Novus in der Bukowina . 24 . Johann der Täufer in Salzburg und Slavonien.

26. Vigilius in Südtirol . 27 . Ladislaus K. in Siebenbürgen.



Juni.

Mchellzettkl.

Sonntag:
Französische
Suppe (mit
dem Hühner¬
klein ) ; Back¬
hühner mit

Salat ; Weich¬
selkuchen.

Montag:
Gulpässuppe;

gebackenes
Bries mit

Risibisi;
Erdbeeren mit

Milch und
Zucker.

Dienstag:
Nockerlsuppe;

Rindfleisch mit
Pflanzerln;

Kirschenknödel.

Mittwoch:
Panade;

Rumpsteak mit
Kartoffeln;

Ehokoladekoch.

Donnerstag:
Suppe mit

Bröselknödel-
chen -, Kalbs¬

leber a In mi-
nuts mit
geröstetem

Gries;
Preiselkuchen.

Freitag:
Beuschelsuppe;

Paprikafisch
mit

Speckknödeln;
Kirschenkuchen.

Sonnabend:
Spargelsuppe;
Rindfleisch mit
Paradeissauce

und Reis;
gefüllte

Kohlrüben.



Juli.
1891 .

MMoiUlt
31 Tage.

LL -ä ML

L

K
Wochen-

Tage KatholikenProtestanten
Griechen

Juni
und Juli

Jude»
X . Sivan

XI. Thamuz
5651

Türken
XI . Dsü ' l-kade

XII . Dsü' l-
hedsche 1308

Himmels-
Erscheinungen

1
2

3
4

Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

Theobald
Maria H.
Heliodor
Udalrich

Theobald
Maria H.
Cornelius
Udalrich

19
20
21
22

Judas A.
Method.
Julianus
Eusebius

25
26
27
28 4Ä .Sab.

V .d .N .M.

24
25
26
27

46 . Dschm.

G
Neumond den 6. um
5Uhr 4M . Morgens.
Sehr heiß und fast

täglich Gewitter.
H>

ErstesViertel den 14.
um 6 Uhr 34 Min.

Morgens.
Abgekühlt und ziem¬

lich windig.
«

Vollmond den 21. um
3 Uhr 0 Min . Abends.
Oester Gewitter mit
Sturm , Regen und

Hagel.
L

Letztes Viertel den 28.
um 5 Uhr 38 Min.

Morgens.
Zumeist heitere Tage
und drückende Hitze.
TageSlänge : Von 15
Stunden 59 M . bis
15 Stunden 1 M.

Der Tag nimmt ab
um 58 M.

Die Sonne tritt in
dasZeichendes Löwen
den 23. um 5 Uhr
36 Min . Morgens.
Anfang der Hunds¬

tage.
Mond in Erdferne
den 11. um 8 Uhr
Abends, in Erdnähe
den 23. um 5 Uhr

Abends.
SoNne in Erdferne
den 4 . um 1 Uhr

Morgens.

Lostage.
Am 2. Regen an
Maria Heimsuchung,

dauert 10 Tage.
Am 25. Jakobi ohne
Regen, deutet auf
strengen Winter ; —
drei Tage vorher Re¬
gen , läßt eine schlechte
Kornernte befürchten.

Bauernregeln.
Am Margarethentage
ist Regen eine Plage.
Ein scköner Jakobs¬
tag die Leser oft ge¬
reuet, doch manche
Woche noch das
Wetter Wohl erfreuet.

27. Woche Kath . Von den falschen Propheten . Matth . 7 , 15 21. Prot . Wenn ihr nickt
gerechter seid . Matth . 5 , 20—26 . Gr . Bon den Fischern. Matth . 4 , 18 23.

5
6
7
8
9

10
11

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

7Cyr . u . M.
Jsaias Pr . O
Wilibald
Kilian
Anatolia
Amalia
Pius I . , P.

6 Tr . Charl.
Goar
Wilibald
Kilian
Louise
7 Brüder
Pius

23
24
25
26
27
28
29

2Ugripp.
Geb. I.
Febronia
Dav . Th.
Fast . - E.
Cyr. u . J.
P . u . P.

29
30

1
2
3
4
5

Rosch - Ch.
Tvamaz
T -kufah

4S . Sab.

28
29
30

1
2

3
4

Dsü'l-
hedsche

47 . Dschm

28. Woche Kath . Vom ungerechten Haushälter . Luc . 16, 1—9. Prot . Jesus speiset 4000
Mann . Marc . 8,1 —9. Gr . Niemand kann zwei Herren dienen. Matth . 6,22 - 33.

12
13
14
15
16
17
18

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

8 Heinrich
Margaretha
Bonavent . r
Apost . -Th.
Maria v . B.
Alexius
Friedrich

7 Tr . Heinr.
Margaretha
Bonavent.
Apost. -Th.
Ruth
Alexius
Maternus

30
1
2
3
4
5
6

3AlleAp
Juli C.
Kleid M.
Hyacinth
Andr. Cr.
Athanas.
Sison

6
7
8
9

10
11
12 44 . Sab.

5
6
7
8
9

10
11

Offenb . G.

48 . Dschm.
Kl . Bair.

29. Woche Kath . Jesus weinet über Jerusalem . Luc.19,41 —47 . Prot . Vom falschen Propheten.
Matth . 7, 15—23. Gr . Von des Hauptmanns Knecht . Matth . 8, 5 —13.

19
20
21
22
23
24
25

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

9 Scap . -F.
Elias Pr.
Praxedes G
Maria M.
Apollinaris
Christine
Jakob Ap.

8 Tr . Ruf.
Elias
Pauline
Magdalena
Apollinaris
Christine
Jakob Ap.

7
8
9

10
11
12
13

4Thom.
Prok.
Pankrat.
45 Märt.
Euphem.
Proktus
Gabriel

13
14
15
16
17
18
19

Fasten
Temp .- E.

45 . Sab

12
13
14
15
16
17
18

^Gl . Tage

49 . Dschm.

Teichfest

30. Woche Kath . Vom Pharisäer und Zöllner . Luc . 18, 9 —14. Prot . Vom ungerechten
Haushälter . Luc . 16,1—9. Gr . Von den besessenen Gerafenern. Matth . 8,' 28,9,1.

26
27
28
29
30
31

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag

10 Anna
Pantaleon
Victor P . L
Martha I.
Abdon u . S.
Ignaz v . L.

9 Tr . Anna
Martha
Pantaleon
Beatrix
Abdon
Ernestine

14
15
16
17
18
19

5 Aquila
Cerykus
Athenog.
Marine
Aemilian
D . u . M.

20
21
22
23
24
25

19
20
21
22
23
24

Friedens.

50 . Dschm.

Sonn - und Festtagsnamen : 5 . Domitius . 19. Aurelia . 80 . Margaretha , Jungfrau.

K>onlands -Feiertage : 5 . Cyrill und Methodius in Mähren . 20. Elias Pr . in Kroatien.



KilchcilZtttrl.

Sonntag:
Einmach¬

suppe;
Entenbraten

mitRothkraut;
Aprikosen¬

kuchen.

Montag:
Schwamm¬

suppe
mit Nockerln;

Rindsbraten
mit

Grieszweckerl;
Obst.

Dienstag:
Suppe

mit Fridatten;
Rindfleischmit
Häuptelsalat;

Wiener
Kipfelkoch.

Mittwoch:
Milzsuppe;

Lamms-
coteletten

mit grünen
Erbsen;

Bischofbrot.

Donnerstag:
Haidensterz¬

suppe;
Jägerfleisch

m. Kartoffeln;
Brandteig-
krapferln.

Freitag:
Angelaufene
Gerstelsuppe;

gebackene
Schaidenmit

Salat ; Apri¬
kosenknödel.

Sonnabend:
Reissuppe;

Rindfleisch mit
Gurkensalat;

gefüllte
Sellerie.



August.
1891 .

Enüemowü
31 Tage. WS

8
K

Wochen-
Tage KatholikenProtestanten

Griechen
Juli

und August

Juden
XI . Thamuz

XII . Ab
5651

Türken
XII . DsL' l-
hedsche 1308

I . Moharr . 1309

Himmels-
Erscheinungen

1 Samst. Petri Kettf Petri Kettf. 20 EliasPr. 26 4 « Eab.
B . d .N . M. 25 Ali's Ring G

Neumond den 4 . um
6 Uhr 18 M . Abends.
Wiederholt Regen u.

ab gekühlt.
r

Erstes Viertel den 12.
um 10 Uhr 17 Min.

Abends.
Theilweise heiter,
dunstig und heiß,

veränderlich.
T

Vollmond den 19 . um
10 Uhr 34 M . Abds.
Zuerst angenehm,
dann Gewitterregen.

L
Letztes Viertel den 26.
um 1 Uhr 15 M.

Abends.
Morgennebel und

angenehme Tage.
TageSlänge : Von 15
Stunden 0 M . bis
13 Stunden 26 M.
Der Tag nimmt ab
um 1 Stunde 34 M.
Die Sonne tritt in
das ZeichenderJung¬
frau den 23. um 0
Uhr 20 M . Abends.
Ende der Hundstage.
Mond in Erdferne
den 8. um 11 Uhr
Morgens , in Erdnähe
den 20 . um 10 Uhr

Abends.

Lostage.
Am 10. und 24 . Ist
es zu Laurenzi uno
Bartholomäi schön
und heiter, so wird
ein schöner Herbst

folgen.
Am 15. Mariä Him¬
melfahrt klarer Son¬
nenschein bringt mei¬
stens viel und guten

Wein.

Bauernregeln.
Der Thau ist dem
August so noth, als
Jedermann sein täg¬
lich Brot ; entzieht er
sich ' gen Himmel,
herab kommt ein Ge¬

tümmel.

31. Woche Kath . Jesus heilt einen Taubstummen. Marc . 7. 31—37. Prot . Jesus weinet
über Jerusalem . Luc . 19. 41—48 . Gr . Vom Gichtbrüchigen. Matth . 9 . 1 —8.

2
3
4
5
6
7
8

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

IIPortiunc.
Stephan E.
Dominic. »
Maria Sch.
Verkl . Jesu
Cajetan
Cyriacus

lOTr . Gust.
August
Dominicus
Oswald
Sixtus
Donatus
Cyriacus

21
22
23
24
25
26
27

6 Sim.
Mar . M.
Phocas
Christine
Anna
Hermol.
Pantal.

27
28
29

1
2
3
4

Ab
Rosch -Ch.

47 . Sab.

26
27
28
29
30

1
2

i . Dschm.
Moharr.

32. Woche Kath . Vom barmherzigen Samaritan . Luc. 10. 23—37. Prot . Vom Pharisäer und
Zöllner. Luc . 18, 9 —14. Gr . Jesus heilt zwei Blinde . Matth . 9, 27 —33.

9
10
11
12
13
14
15

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst . .

12 Roman.
Laurentius
Susanna
Clara r
Cassian
Eusebius f
Maria Him.

11 Tr . Rol.
Laurentius
Hermann
Clara
Cassian
Eusebius
Maria Him.

28
29
30
31

1
2
3

7Proch.
Callinic.
Silas
Eudocim.
August
Stephan
Js . u . D.

5
6
7
8
9

10
11

Fasten
Temp .- V.

48 . Teb.
Nachmu

3
4
5
6
7
8
9

2 . Dschm.

33. Woche Kath . Jesus heilt zehn Aussätzige . Luc. 17, 11—19. Prot . Jesus heilt einen
Taubstummen . Marc . 7, 31—37. Gr . Jesus speiset 2000 Mann . Matth . 14. 14—22.

16
17
18
19
20
21
22

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

13RochusB.
Bertram
Helene
Ludw. v . T .s
Stephan K.
Joh . Franc.
Timotheus

12 Tr . Roch.
Bertram
Agapetus
Sebald
Bernhard
Adolf
Timotheus

4
5
6
7
8
9

10

8 7 Schl.
Eusign.
Vkl. Chr.
Domet.
Aemilian
Math . A.
Laurent.

12
13
14
15
16
17
18

Freudeut.

48 . Sab.

10
11
12
13
14
15
16

Tod
Hussein' s

- Gl . T.

1 3 . Dsch.
Jerus . zu

Kibler erkl.
31 . Woche Kath . Niemand kann zweien Herren dienen. M . 6. 24—33. Prot - Vom barmherzigen

Samaritan . Luc . 10. 23—37 . Gr . Vom ungestümen Meere. Matth . 14, 22 —34.
23
24
25
26
27
28
29

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

14 Phil . B.
Bartholom.
Ludwig K.
Gebhard <r
Josef Cal.
Augustin
Johannes E.

13 Tr . Zach.
Bartholom.
Ludwig
Zephyrin
Gebhard
Augustin
Johannes E.

11
12
13
14
15
16
17

9 Eupl.
Phocius
Maxim.
Mich . P.
Mar . H.
Sch . -T.
Myron

19
20
21
22
23
24
25 SV . Sab

V . d. N .M.

17
18
19
20
21
22
23

4 . Dschm.

35 . Woche Kath. Vom Jünglinge zu Naim . Luc . 7 , 11—16. Prot . Jesus heilt zehn Aus¬
sätzige . Luc . 17. 11—29 . Gr . Vom Mondsüchtigen. Matth . 17, 14—23.

30
31

Sonntag
Montag

IS Schtzgls.
Raimund

14 Tr . Reb.
Paulinus

18
19

10 Flor.
Andreas

26
27

24
25

Sonn - und Festtagsnamen : 9 . Romanus . 15 . Arnulf B . 16 . Fest des heil. Joachim . 83. Herz Maria -Fest . 30. Rosa v . L.
Kronlands -Feiertage : 16 . RochuS in Kroatien . 20 . Stephan in Ungarn . 26 . Gebhard in Vorarlberg.



Küchenzettel.

Sonntag -.
Wildpretsuppe
mit Semmel-

croütons;
Hirschfleisch m.

Johannis¬
beeren;

Zwetschken¬
kuchen aus
Butterteig.

Montag:
Semmel-

pfanzelsuppe;
Schöpsernes

m . gedünsteten
Kohlrüben;

Obst.

Dienstag:
Suppe mit

Leberschöberl;
Rindfleisch mit
Morchelsauce

und gerösteten
Kartoffeln;

Gries¬
schmarrn mit
Zwetschken¬

röster.

Mittwoch .-
Wurstsuppe;
heiß abge¬

sottene
Hühner;

Brotpudding.

Donnerstag:
Italienische
Reissuppe;

Rindsschnitzel
mit Salat;
Himbeer-

schnitten ans
Biscuitteig.

Freitag:
Kartoffel¬

suppe ; heiß
abgesottenen

Barsch;
Zwetschken¬

knödel.

Sonnabend:
Kaisergerstel¬
suppe ; Rind¬

fleisch mit
Kochsalat;

Milchnudeln.

A.-K. 1891.



l 'I

September.
1891 .

Herbstmonut
30 Tage.

Datum>1
Wochen-

Tage Katholiken Protestanten
Griechen

August und
September

Juden
XII . Ab

XIII . Elul
5651

Türken
I . Moharrem

II . Safar
1309

1 Dienstag Aegydius Aegydius 20 Samuel 28 26
2 Mittw. Stephan K. Absolon 21 Thadd. 29 27
3 Donnst. Seraphine» Mansuet 22 Agathon. 30 Rosch -Ch. 28
4 Freitag Rosalia Rosalia 23 Lupus 1 Elul 29 5. Dschm.
5 Samst. Laurent . I. Herkules 24 Eutyches 2 51 . Sab. 30

36 . Woche Kath. Jesus heilt einen Wassersüchtigen . Luc . 14,1—11. Pr . Niemand lann zweien
Herrendienen. Matth . 6,24—34. Gr . Bon desKönigsRechnnng . Matth . 18,25—35

6 Sonntag 16 Magnus 15 Tr . M. 25 11 B. 3 1 Safar
7 Montag Regina Regina 26 Adrian 4 2
8 Dienstag Maria Geb. Maria Geb. 27 Poemen 5 3
9 Mittw. Gorgonius Gorgonius 28 Moses A. 6 4

10 Donnst. Nikol , v . T. Jodocus 29 Joh . E. 7 5
11 Freitag Prot . u . H . r Protus 30 Alexand. 8 6 6. Dschm.
12 Samst. Macedonius Syrus 31 Gurt . M. 9 52 . Sab. 7

37 . Woche Kath . Vom größten Gebote. Matth . 22 , 34—46 . Prot . Vom Jünglinge zu Naim.
Luc. 7, 11—17. Gr . Vom reichen Jüngling . Matth . 19,16—26.

13Sonntag 17 Mar . N. 16 Tr . Mat. 1j12Sept.10 8
14 Montag f - Erhöhung f -Erhöhung 2Mamas 11 9
15 Dienstag Nikomedes Nikomedes 3iAnthim. 12 10
16 Mittw. Quat . , L . 'sEuphemia 4 Babylas 13 11
17 Donnst. Hildegard Lambert 5 Zachar. 14 12
18 Freitag TH. V. V . ' Gf Titus 6 Mich . E. 15 13 l 7. Dsch.
19 Samst. Januarius f Sidonia 7 Sozon 16 5 » . Sab. 14 ^ Gl . T.

38 . Woche Kath. Jesus heilt einen Gichtbrüchigen. Matth . 9,1 —8. Pr . Jesus heilt einenWasser¬
süchtigen . Luc . i4,1 —li . Gr . EinHausvaterpflanzt einen Weinberg. M . 21 ,33 —42.

20Sonntag 18 Eustach. 17 Tr . F. 8 13 17 15 l Gl . T.
21 Montag Matth . E. Matth . E. 9 Joachim 18 16
22 Dienstag Mauritius Moritz 10 Menod. 19 17
23 Mittw. Thekla I. Thekla 11 Theodor. 20 18
24 Donnst. Rupertus Gerhard 12 Auton. 21 19
25 Freitag Kleophas r Kleophas 13 Cornel. 22

54 . Sab.
V . d .N .M.

20 8 . Dschm.
26 Samst. Cyprian Cyprian 14f -Erhöh.23 21

89 . Woche Kath. Von der königlichen Hochzeit . Matth . 22, 1—14. Prot . Vom größten
Gebote. Matth . 22, 34 —46 . Gr . Von der königl . Hochzeit . Matth . 22, 2—14.

27Sonntag 19 C. u . D. 18 Tr . Ad. 15 14Nicet.24 Selichot 22
28 Montag WenzelK. Wenzel K. 16 Euphem. 25 23
29 Dienstag Michael E. Michael E. 17 Sophie 26 24
30 Mittw. Hieronym.Hieronymus 18 Quat . ,E. 27 25

Himmels-
Erscheinungen

Neumond den 3 . nm
9Uhr2l Min . Morg.
Schwacher Regen,

heiter und warm.
-

Erstes Viertel den 11.
um 0 Uhr 13 M.

Abends.
Herbstnebel und
schwacher Reif.

S
Vollmond den 18. um
6 Uhr 9 M . Morg.
Regenwetter, dann

sehr angenehme
Tage.

L
Letztes Viertel den 25.
um 0 Uhr >3 M.

Morgens.
Windig und öfter

Regen.
Der Tag niyrmt ab
um 1 Stunde 40 M.
Tagesliinge : Bon 13
Stunden 23 M . bis
11 Stunden 43 M.

Herbst-Anfang.
Die Sonne tritt in
dasZeichenderWaage
den 23. um 9 Uhr 19

M . Morgens.
Mond in Erdferne
den 4 . um 9 Uhr
Abends, in Erdnähe
den 18. um 8 Uhr

Morgens.

Lostage.
Am 1 . Wie das Wet¬
ter am Aegyditag,
bleibt' s den ganzen

Monat.
Am 8. Wie es zu
Maria Geburt ist , fo
soll es 8 Wochen sein.
Am 21. Wie das Wet¬
ter am Matthäustag
ist, so wird es vier

Wochen bleiben.

Bauernregeln.
Was Juli u . August
am Weine nicht ver¬
mocht , das wird vom
September nicht gar
gekocht. —ZuMichae-
lis Nord und Ost,
bedeutet starken Win¬

terfrost.

t

Sonn - und Festtags» amen : 13 . Maternus . 16. Ludmilla . 20. Eustachius. 27 . Cosmos und Dam.
Kronlands -Feiertage : 1. AegydiuS in Kärnten . 24 . Rupertus in Salzburg . 28 . Wenzel in Böhmen . 29 . Michael in

Galizien . 30 . Hieronymus in Dalmatien.



September

Sonntag:
Minestra

(italienische
Suppe aus

Gemüse,
Hülsenfrüchten

und Fleisch¬
abfällen ) ;

Schöpsenkeule
mit gefüllten

Paradeis-
äpfeln ; kalter
Kaffeecrome.

Montag:
Karfiolsuppe;

gebackene
Sardellen;

Naturschnitzel
mit Citronen.

Dienstag:
Suppe mit

Griesnockerln;
Rindfleisch mit

gedünstetem
Kraut;

Topfentasch erl.

Mittwoch:
Suppe mit
Semmel-
Pfanzeln;

Stoffata mit
Maccaroni;

Weintrauben.

Donnerstag:
Schwäbische

Suppe;
Rmdsroulade

mit geröstetem
Gerstel ; Hasel¬

nußbäckerei.

Freitag:
Petersilien¬

suppe ; Schill
mit Holländer¬

sauce und
Kartoffeln;

Pfirsichkuchen.

Sonnabend:
Suppe mit

Lebernocken;
Rindfleisch mit
Kohlsprossen;

Palatschinken.



Hctober.
1891 .

31 Tage.

IDatum
Wochen-

Tage Katholiken Protestanten
Griechen

September
und October

Juden
XIII. Elul 5651
I . Tischri 5652

Türken
H . Safar

III . RebL-el-
awwel 1309

Himmels-
Erscheinungen

1
2
3

Donnst.
Freitag
Samst.

Remigius
Leodegar
Candidus O

Benignus
Leodegar
Candidus

18
20
21

Troph.
Eustath.
Codrat.

28
28

1
V . d. N.
Tischri
1 S . . N

26
27
28

9. Dschm.
»

Neumond den 3. um
2 Uhr 3 M . Morgens.
Einige Tage ange-

40 . Woche Kath . Von des Königs krankem Sohne . Joh . 4, 46 —53. Prot . Jesus heilt einen
Gichtbrüchigen. Matth . 9, 1—8. Gr . Vom größten Gebote. Matth . 22, 35—46. »

Erstes Viertel den 11.
um 0 Uhr 2 Min.

Morgens.
Nebel und öfter

Regen.
G

Vollmond den 17. um
2 Uhr 50 M . Abends.

Veränderlich und
öfter Regen.

L
Letztes Viertel den 24.
um 3 Uhr 2 Min.

Abends.
Einige Tage völlig

angenehm.
TageSlänge : Bon 11
Stunden 39 M bis

9 Stunden 57 M.
Der Tag nimmt ab
um 1 Stunde 42 M.
Die Sonne tritt in
das Zeichen des Skor¬
pions den 23. um 5
Uhr 54 Min . Abends.
Mond in Erdferne
den I . um 11 Uhr
Abends und den 29.
um 5 Uhr Morgens,
in Erdnähe den 16.
um 7 Uhr Abends.

Lostage.
Am 16. Trocken am
Sanct Gallus - Tag,

verkündet einen
trockenen Sommer.
Am 21. Wie der Ur¬
sulatag anfänat , soll
der Winter beschaffen

sein.

Bauernregeln.
Heiter' n Untergang
der sieben Sterne steht
der Landmann immer

gerne.
Auf St . Gall' bleibt
die Kuh im Stall.
Warmer October
bringt einen kalten

Februar.
Reiner Mond im
October verspricht

schöne Weinlese.

4
5
6
7
8
9

10

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

20 Rosenkzf
Placidus
Bruno
Justina
Brigitta
Dionysius
Franz Borg.

19 Tr. F . S.
Fides
Friederike
Amalia
Pelagia
Dionysius
Gereon

22
23
24
25
26
27
28

15 Phok.
I . d . T.
Thekla
Euphros.
Joh . Ev.
Callistr.
Chariton

2
3
4
5
6
7
8

S . Fest.
Fasten-
Gedaljah

Tekufah

S. Sab.

29
1
2
3
4
5
6

Trompe¬
tenfest
R . el -a.

10. Dschm

41 . Woche Kath . Von des Königs Rechnung. Matth . 18, 23 —35. Prot . Von der königlichen
Hochzeit . Matth . 22,1 —14. Gr . Vom getreuen Knecht . Matth . 25, 14—23.

11

12
13
14
15
16
17

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

21 Nikas. r
Maximilian
Coloman
Callistus
Theresia
Gallus Abt
Hedwig K

20Tr . B.
Maximilian
Eduard
Callistus
Hedwig
Gallus
Florentin

29
30

1
2
3
4
5

16 Cyr.
Greg . B.
October
Cyprian
Dionys.
Hieroth.
Charitine

9
10
11
12
13
14
15

Vorabend
desV .-F.
Verf . - F.

Vorabend
des L.-F.
3 . Sab.
Lbh . -F.

7
3
9

10
11
12
13

Medina z.
Residenz

Hl . Nacht
II . Dschm
Geb .Moh.
1 Gl . T-

42 . Woche Kath. Vom Zinsgroschen. Matth . 22, 15—21 . Prot . Bon des Königs krankem
Sohne . Joh . 4, 47—54. Gr . Vom cananäischen Weibe. Matth . 15,21—28.

18
19
20
21
22
23
24

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

22 Kirchwf.
Petr. v . Al.
Felician
Irsula
Cordula
Joh . Capist.
Raph . E . <r

2lTr . L. E.
Ferdinand
Wendelin
Ursula
Cordula
Severinus
Salome

6
7
8
9

10
11
12

17 Th.
Sergius
Pelagia
Jakob A.
EulamP.
Philipp
Probus

16
17
18
19
20
21
22

S . Fest

Palmenf.
4 . Sab.
Lbh.- E.

14
15
16
17
18
19
20

^ Gl . T.

12. Dschm.

43 . Woche Kath. Von des Obersten Tochter. Matth . 9, 18—26. Prot . Von des Königs
Rechnung. Matth . 18,23 —35 . Gr . Vom Fischzuge Petri . Luc . 5, 1—11 .

25
26
27
28
29
30
31

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

23Chrys.
Amandus
Frumentius
Sim. u .Jud.
Narcissus
Claudius
Wolfgang f

22 Tr . W.
Evaristus
Sabina
Sim. u . Jud.
Narcissus
Claudius
Reform . -F.

13
14
15
16
17
18
19

18 Carp.
Nazar.
Lucian
Longin.
Hoseas
Lucas E.
Joel Pr.

23
24
25
26
27
28
29

Gesctzfr.

5 . Sab.
V. d. N .M.

21
22
23
24
25
26
27

Tod
Mvhamm.

13. Dschm.

Sonn - und Festtagsnamen : 4 . Franz Ser . 11. Nikafius . 18 . Lucas Ev . 25 . Chrysanthomus.

Kronlands -Feiertag : 17 . Hedwig, gefeiert am 15. in Schlesien.



Mlhkllzettkl.

Sonntag:
Rumford ' schc
Suppe ; Wild¬

enten mit
Butterteig;
Nußtorte.

Montag:
Erbsgrün-
kornsuppe

(Maggi 'sches
Präparat ) ;

Rindsfrican-
deau mit

Speckknödel;
Weintrauben.

Dienstag:
GehäcksuM;

Rindfleisch mit
Sauerampfer-

puree;
Reiskoch

mit Chaudeau.

Mittwoch:
Suppe mit

Speckstrudel;
Jägerhäring;
Kalbsroulade

mit Citronen-
sauce.

Donnerstag:
Bohnensuppe;
Rindsbrust m.
Reis ; Aepfel

im Schlafrock.

Freitag:
Falsche Hirn-

suppe ( aus
Fischmilch ) ;

gefüllte
Schnecken;

Krautstrudel.

Sonnabend:
Paradeisreis-

Rmdfleischmit
eingebrannten

Kartoffeln;
Mohnnockerl.



Aovemöer.
1891 .

Wintmimmt
30 Tage.

DatumII
Wochen-

Tage Katholiken Protestanten
Griechen

October und
November

Juden
l . Tischri

ll . Marcheschw.
5652

Türken
III. R .-el .-aw.
IV . R .-el- acch.

1309

44. Woche Kath . Vom Schifflein Christi.
Matth . 22, 15 - 22 . Gr.

Matth . 8 , 23—27 . Prot . Vom Zinsgroschen.
Von der Feindesliebe. Luc . 6, 31—36.

1 SonntagAller Heil.» 23Tr . A . H. 20 19 Art. 30 Rosch-Ch. 28
2 Montag AllerSeelenAller Seelen21 Hilarion 1 March.

Fasten 29
3 DienstagHubert Gottlieb 22 Acerbius 2 30
4 Mittw. Carl Borr. Emerich 23 Jakob A. 3 1 R . -el -a.
5 Donnst. Emerich Blandine 24 Arethas 4 Fasten 2
6 Freitag Leonhard Erdmann 25 Marcian 5 3 14. Dschm.
7 Samst. Engelbert Malachias 26 Demetr. 6 6 . Sab. 4

45. Woche Kath . Vom guten Samen . Matth . 13, 24—30. Prot . Von des Obersten Tochter.
Matth . 9, 18 - 26 . Gr . Vom todten Jünglinge zu Naim . Luc . 7, 11—16 .

8 Sonntag25 Gottfried24 Tr. Sev. 27 20 Nestor 7 5
9 Montag Theodor r Theodor 28 Stephan 8 Fasten 6

10 DienstagAndreas Av.Probus 29 Anastas. 9 7
11 Mittw. Martin B. Martin 30 Zenob. 10 8
12 Donnst. Kunibert Jonas 31 Stachys 11 9
13 Freitag Stanislaus Briccius 1 Novemb.12 10 15. Dschm.

14 Samst. Venerand Levinus 2 Acindyn.13 . Sab. 11

46 . Woche Kath . Vom Senfkörnlein . Matth . 13,81—35. Prot . Vom Greuel der Verwüstung.
Matth 24, 15—35 . Gr . Vom Säemann und Samen . Luc . 8, 5—15.

15 Sonntag26 Leopold25 Tr.Leop. 3 21 Aceps.14 12
16 Montag OthmarA. GOthmar 4 Joannic.15 13 l
17 DienstagGregor Th.Hugo 5 Galact. 16 14 >Gl . Tage
18 Mittw. Odo Abt Gelasius 6 Paulus 17 15 I
19 Donnst. Elisabeth Elisabeth 7 Hieron. 18 16
20 Freitag Felix v . V. Edmund 8 Erz . M. 19 17 16. Dschm.
21 Samst. Mariä Opf.Mariä Opf. 9 Onesiph.20 8 . Sab. 18

47. Woche Kath. Vom Greuel der Verwüstung,
kommen wird . M . 25, 31—46 . Gr

M . 24 , 15—35. Prot - Wann des Menschen Sohn
Vom reichen und armenManne . Luc 16,19 —3l.

22 Sonntag27 Cacilia 26 Tr . Cäc.10 22 Erast.21 19
23 Montag Clemens <r Clemens 11 Victor 22 20
24 DienstagJohannv . K.Emilie 12 Joh . El. 23 21
25 Mittw. Katharina Katharina 13 Joh . Chr.24 22
26 Donnst. Konrad Konrad 14 Philipp 25 23
27 Freitag Virgilius Günther 15 Fast.-A. 26

S . Sab.
V .d.N .M.

24 17. Dschm.
28 Samst. Sosthenes Rufus 16 Matth. 27 25

48. Woche Kath . Es werden Zeichen geschehen. Luc . 21 , 25 —83. Prot . Vom Einzuge Jesu in
Jerusalem . Matth . 21, i —9. Gr . Jesus treibt einen Teufel aus . Luc . 8, 26 —39.

29 SonntagI . Adv . S. I . Adv . W. 17 23 Greg.28 26
30 Montag Andreas A. Andreas A. 18 Pl . u . R. 29 27

Himmels-
Erscheinungen

Neumond den 1. um
7 Uhr 38 M . Abends.
Trüb , Nebel, öfter
Regen, dann Frost.r
Erstes Viertel den 9.
um 9 Uhr 52 M.

Morgens.
Stürmisch, öfter

Schnee und kalt.
T

Vollmond den 16 . um
1 Uhr 22 M . Morg.

Sichtbare totale
Mondesfinsterniß.

Oester Schnee,
Schneegestöber und

ziemlich kalt.
L

Letztes Viertel den 23.
um 9 Uhr 31 M.

Morgens.
Thauwetter , Nebel

und naßkalt.
Tageslänge : Von 9
Stunden 53 M . bis

8 Stunden 39 M.
Der Tag nimmt ab
um 1 Stunde 14 M.
Die Sonne tritt in
das Zeichen des
Schützen den 22 . um
2 Uhr 49 M . Abds.
Mond in Erdnähe den
14. um 3 Uhr Mor¬
gens, in Erdferne
den 25 . um 10 Uhr

Abends.

Lostage.
Am i . Wenn es um
Allerheiligen feucht
ist, hofft man viel

Schnee.
Am 10. Der Andreas¬
schnee thut dem

Korne Weh.
Am 11. Wolken am

Martinitag , der
Winter unbeständig

werden mag.
Am 25 . Wie der Tag
zn Katharina , wird
der nächste Jänner

sein.

Bauernregeln.
Steht im November
noch der Buchen Holz
in Saft , so wird der
Regen stärker an der
Sonne Kraft ; ist es
aber starr und fest
sich große Kalt ' er¬

warten läßt.

Sonn - und FesttagSnamen: 2 . Justus . 15. Maria Schlitzfest . 21 . Columba» , Gelasius l - P . 29. Satnrnin.
Kronlands - Feiertage : 2 . Jnstns im Triester Gebiet . 15. Leopold in Nieder- und Oberösterreich.



November

Siiihenzettel.

Sonntag:
Nagoutsuppc;
Kapaun mit

Kartoffelsalat;
Mandeltorte.

Montag:
Tapioca-

Crecysuppe
(Knorr ' sches
Präparat ) ;

Kaiscrfleischm.
Erbsen ; Käse.

Dienstag:
Fleckerlsuppe;

Rindfleisch
mit grünen

Fisolen;
Topfenknödel.

Mittwoch:
Briessuppe;
Speckbraten

mit Kartoffel¬
nudel ;

Radetzkyreis.

Donnerstag:
Suppe mit
verlorenen

Eiern ; Rost¬
braten mit

Zwiebel und
Kartoffel¬

püree;
gebackene

Zwetschken.

Freitag:
Beuschelsuppe;

blau
gesottener
Karpfen;

Schneeballen
mit

Früchtenguß.

Sonnabend:
Suppe mit
Semmel¬
knödel;

Rindfleisch mit
Gurkensauce

und geröstetem
Gries , ge¬

fülltes Kraut.



Decemöer
1891 .

Omütmomit
31 Tage.

8

K
Wochen-

Tage Katholiken Protestanten
Griechen

Novemberund
December

Juden
II . Marcheschw

III . Kislev
5652

Türken
IV . R .-el -acch.
V DschemLdi-
el-awwel 1309

Himmels-
Erscheinungen

1
2
3
4
5

Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

Eligius O
Bibiana
Franz Xav.
Barbara
SabbasA. ^

Longinus
Aurelia
Cassian
Barbara
Abigail

19
20
21
22
23

Abadius
Gregor
Mar . O.
Philem.
Amphil.

30
1
2
3
4

Rosch -Ch.
Kislev

Auf. d . G.
u . Reg.

1« . Sab.

28
29
1
2
3

D . -el -a.
18. Dschm.

»
Neumond den 1. um
0Uhr50M . Mittags.
Unsichtbare Sonnen¬
finsternitz . Schnee,
dann starker Frost

und kalt.
»

Erstes Viertel den 8.
um 6 Uhr 19 M.

Abends.
Trüb und ^ ostnebel.

Vollmond den 15. um
i Uhr58 M . Morgens.
Abends ziemlich kalt.

L
Letztes Viertel den 23.
um 6 Uhr 44 M.

Morgens.
Veränderlich, trüb

und kalt.
«

Neumond den 31. um
4 Uhr 25 Min . Mor¬

gens.
Schneegestöber, kalt

und Nebel.
Tageslänge : Von 8
Stunden 36 M . bis

8 Stunden 22 M.
Der Tag nimmt bis
22. ab um 19 M .,
dann bis zum Ende

zu um 5 M.
Die Sonne tritt in
dasZeichendesStein-
bockes den 22. um 3
Uhr 46 M . Morgens.

Winter -Anfang.
Mond in Erdnähe
den il . um 8 Uhr
Abends, in Erdferne
den 23. um 7 Uhr

Abends.

Lostage.
Am 24. Wie die Wit¬
terung zu Adam und
Eva , Pflegt sie bis
Ende Monat zu sein.
Am 31. Sylvester¬
nacht Wind , Früh
Sonnenschein, bringt
selten guten Wein.

Bauernregeln.
Weihnacht im Klee,
Ostern im Schnee.
Schnee in der Christ¬
nacht, bringt eine

gute Hopfenernte.
Ain Stephanstag mutz
es windesstill sein,
sonst sehlt die erste
Hoffnung für den

nächsten Wein.

49. Woche Kath. Als Johannes im Gefängnisse war . Matth , il , 2 —10. Prot . Es werden
Zeichen geschehen. Luc . 21, 25 - 33 . Gr . Von des Jairus Tochter. Luc . 8, 40—55.

6
7

8
9

10
11
12

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

2 . Adv . N.
Ambros -s-
Maria E . r
Leokadia -s-
Judith
Damasus
Maxent . f

2 . Adv . N.
Agathon
Bußtag
Joachim
Judith
Damasus
Epimachus

24
25
26
27
28
29
30

24 Kath.
Clemens
Georg P.
Jakob
Stephan
Param.
Andreas

5
6

7
8
9

10
11 11. Sab.

4
5
6
7
8
9

10

Ali' s Geb

19. Dschm.

50 . Woche Kath. Die Juden sandten Priester u . Leviten zu Johannes . 1 . 1,19—88 . Prot . Als Joh.
im Gefängnissewar Matth . 11,1 —10. Gr . Vom barmh . Samaritan . L. 10. 25 - 37.

13
14
15
16
17
18
19

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

3 . Adv . Luc.
Spiridion
Cälian E>
Adelheid -s
Lazarus
Gratianuss
Nemesius -j-

3 . Adv . Luc.
Nikasius
Ignaz
Ananias
Lazarus
Wunibald
Abraham

1
2
3
4
5
6
7

Dec .l . A.
Habakuk
Sophon
Barbara
Sabbas
Nikolaus
Ambros.

12
13
14
15
16
17
18 IS . Sab.

11
12
13
14
15
16
17

? Gl . T.
1 Ali' s T.

20. Dschm.

51. Woche Kath . Jm i5 .J .der Reg. d . Kais. Tib . L. 3,1— 6. Prot . Die Juden sandten Priester
u . Levitenz. Joh .J . 1,19—28 . Gr . Bon des reichen Mannes Früchten. L. 12,16—81.

20
21
22
23
24
25
26

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.
Freitag
Samst.

4 . Adv . L.

ThomasAp.
Demetrius
Victoria L
Ad. u . Ev . -s
Christfest
StephanM.

4 . Adv . A.
ThomasAp.
Beata
Dagobert
Adam u . Eva
Weihn .-F.
Stephan

8
9

10
11
12
13
14

2 . A . P.
Mar. E.
Menas
Daniel
Spirid.
Eustrat.
Thyrsus

19
20
21
22
23
24
25

Bitt -Tag
um Regen

Lichtanz.
1 IS . S.
I Tmplw.

18
19
20
21
22
23
24

Erober.
Konstant.

21. Dschm.

52 . Woche Kath. u . Prot . Josef und Maria verwunderten sich. Luc . 2, 33—40 . Gr . Vom
großen Abendmahle. Luc . 14, 16—24.

27
28
29
30
31

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittw.
Donnst.

Johann Ev.
Unsch . Kind.
Thomas B.
David K.
Sylvester »

Johann Ev.
Unsch . Kind.
Jonathan
David K.
Gottlob

15
16
17
18
19

3 . Adv .E.
Aggäus
Urväter
Quat. ,S.
Bonifac.

26
27
28
29
30 R .- Ch.

25
26
27
28
29

Sonn - und Festtagsnamen : 6 . Nikolaus . 13 . Lucia. 80 . Liberatus . 25 . Eugenia . 26 . Thiemo-



December

Sonntag:
Maggi ' s
Fleisch¬

bouillon;
Rehkeule mit
Heidelbeeren;
Apfelkuchen

aus
Butterteig.

Montag:
Kümmelsuppe
mit gebähtem
Brod ; Käse¬

kuchen ; Jäger¬
fleisch mit

Rohscheiben.

Dienstag:
Suppe

m . Reis und
Maccaroni;

Rindfleisch mit
Preßkohl ; Po-
wideltascherln.

Mittwoch:
Einmachsuppe;
Paprikahühner
mit Kartoffel¬
knödel ; Man-
delstangerln.

Donnerstag -.
Braune

Suppe mit
Eiersternchen;

Wild¬
schweinernes
mit Hetsche-
petschsauce;
englischer
Pudding.

Freitag:
Gestoßene

Fischsuppe;
heiß abgc-

sottener Hecht
mit gebräunter

Butter und
ausgestochenen

Kartoffeln;
Schneeballen.

Sonnabend:
Suppe mit

Griesfarferl;
Rindfleisch mit
kothen Rüben;
Topfennudeln.

A.-K. 1891.



34 Monatliche Verrichtungen.

Kandivirthschafilicher Hauskalender.
Jänner.

Acker- «« . Im Jänner hat man seine ganze Aufmerk¬
samkeit dem Dünger zuzuwenden , da die Arbeiten im Felde
sonst ruhen ; deshalb führe man Dünger , Schlammerde,
Sand auf schwere Böden , führe Erde neben die Dünger¬
haufen , um solche damit während des JahreS bedecken zu
können.

Weiuba «. Man führt in diesem Monate Dünger und
trägt ihn in die Weingärten ; auch kann man bei wenig
gefrorenem Boden rigolen . Ankauf und Herrichtung der
Stecken. Abziehen des Weines , Pressen des Rothweines
und des Lagers.

Hbflba«. Düngen der Obstbäume , Ausputzen derselben
und Abschaben der Rinde . Entfernen der Raupennester.
Beschneiden der Spalier - und Zwergbäume.

Karflwirtüschaft . Einsammeln des Eschensamens, der
Kiefer- und Fichtenzapfen . Klengeln durch Heizapparate.
In den Auen und Wäldern , in den Niederungen ist die
Holzfällern zu betreiben . Bei gehöriger Schneedecke auch
in den Besamungs - und Lichtschlägen . Die Schnecbahn
ist zur Holzbringung und Abfuhr zu benützen.

Aieueuzucht. Bei dem Bienenstöcke hat man während
des ganzen Winters stets nachzusehen, ob keine Mäuse
eingedrungen find . An sonnigen Tagen bedecke man sie, da¬
mit die Bienen nicht fliegen.

Kauswirthschaft . Die Rechnung für das verflossene
Jahr machen.

Februar.
Ackerbau. Das Düngerfahren geht auch in diesem

Monate weiter. Bei eintretendem Thauwetter hat man die
Wasserfurchen rein zu erhalten . Bei günstiger Witterung
kann man schon Hafer säen.

Wiesenbau . Man reinige die Wiesen und wässere die¬
selben mit dem Thauwafser . Auch kann mit Neuanlagen
in diesem Monat begonnen werden.

Wetn - a« . Düngen der Weingärten , Rigolen und Neu¬
anlagen . Bei günstiger Witterung beginne man mit dem
Schneiden und Vergruben.

Hvflba«. Beschneiden und Reinigen der Obstbäume.
Veredeln aus der Hand im Zimmer . Bei günstiger Witte¬
rung können die Kirschen und Pflaumen auch schon im
Freien veredelt werden.

Aoz>fe«ba« . Aufräumen , Beschneiden der Hopfenstöcke
and Dangen derselben.

Harteuba « . Bei günstiger Witterung können schon auf
frühe Rabatten Salat , Spinat , Erbsen , Sellerie , Möhren
gesäet werden. Mistbeete werden hcrgerichtet und eingesäet.

Korflwirthfchaft . Fortsetzung des Samenklengelns und
Sammeln der Lärchcnzapfen. Die Stupfer find zu schnei¬
den und einzuschlagen.

Fleißiger Betrieb der Fällungen , sowie auch bei vor¬
handener Schneebahn die Holzbringung fortzusetzen ist.

März.
Ackerbau. Man säet Hafer , Möhren , Mohn , Anis,

Kümmel , Runkelrüben , Kohlrüben , Sommerraps und
Sommerroggen . Auch auf dem Gartenbeete säet man
Rüben , Tabak und Kraut zum Versetzen . Die Kleefelder
find zu reinigen , Getreidefelder , besonders im Sandboden
zu walzen.

Wiesenbau . Gedüngte Wiesen werden abaerecht. Die
Bewässerung wird fortgesetzt, das Eggen moosiger Wiesen
ist zu empfehlen. Aufstreuen von künstlichen Düngemitteln,
besonders Asche und Seifenfiederasche.

Weinbau . Das Aufziehen und Beschneiden der Reben
fällt in diesen Monat ; bei trockener Witterung kann schon
gehauen werden. Vergruben — Schnitt - und Sturzreben
machen . — Neue Weingärten mit Wurzelreben setzen . —
Im Keller müssen die Weine vor der zweiten Gährung
abgezogen werden.

Kfistba«. Scheiben um die Obstbäumc machen . —
Putzen, Beschneiden . Neue Baumschulen werden angelegt,
neue Beete mit Samen besäet. Obstbäume versetzen.

Harten »«« . Die Aussaat der Gartengewächse geht
fort . Aussehen der Samenpflanzen . Spargelbeete reinigen.
Alle Aufmerksamkeit hat man auf die Pflanzenbeete zu
richten sowohl innerhalb als außerhalb der Mistbeete.

Aieuenzucht . Die Stöcke find zu reinigen . Die Flug¬
löcher werden noch klein belassen . Das Rauben des Honigs
findet jetzt gerne statt - Schwache Stöcke find zu füttern.

Korstwirthschast . In warmen Gegenden ist die Früh-
jahrsfeuchte zu Nadelholz - und Eschensaaten nicht zu
übersehen. Die Stupfer find zu schneiden , in Wasser oder
im Boden aufzubewahren und mit der Pflanzung zu be¬
ginnen.

April.
Ackerbau . Es wird gesäet Gerste , Sommerweizen,

«leesamen , Hanf , Flachs , Kartoffeln gesteckt. Getreide¬

felder werden geeggt , oder bei zu großer Ueppigkeit ge¬
schröpft. Klee ghpsen.

Wiesenbau . Die Bewässerung der Wiesen wird noch
ausgeführt ; auch kann man noch mit Borthcil künstliche
Düngemittel anwendcn.

Weiuba « . Hauen und zwar tief . — Reben in die Reb-
schule einlegen- — Setzen neuer Weingärten.

Hvstba« . Baumschulen anlcgen . — Veredeln, besonders
Aepfcl und Birnen . — Steinobst sollte schon veredelt sein.
— Die Saaten gehen auf und müssen gereinigt und vor
den Frösten geschützt werden.

Kopfe»» «« . Man kann jetzt noch Hopfen beschneiden
und düngen . Neue Anlagen werden mit Fechsern aus-
gesetzt.

Harte «- «» . Man säet noch den Rest von Samen,
Fenchel, Rothrüben , Sellerie , Sommerrettig , Porre , Arti-
schoken , Erbsen , Frühbohnen , Cardonen . Kopfsalat und
Frühkraut ist aus den Mistbeeten zu versetzen . Spargel¬
beete anlegen.

Korstwirthschast . Die Laubholz- und Lärchenpflan¬
zungen müssen beendet werden . Das Nadelholzpslanzcn
fortsetzen , ebenso die Stupfer verpflanzen. Die Ausbesse¬
rung der älteren Culturen und die Saat im Freien be¬
ginnt . — Die Gewinnung der Fichtenlohe beginnt , ebenso
die Schwarzföhrenharzung im milderen Klima.

Mat.
Ackerbau. Man kann noch mit Bortheil Mais und

Hanf aussäen und auch Kartoffeln stecken. Im Mai be¬
ginnt der erste Schnitt von Grünfutter , besonders Inkar¬
natklee und Kutterroggen , auch von der Luzerne und steie¬
rischem Klee.

Wiesenbau . Man wässere nur noch mit Hellem Wasser
bei cintretender Trockenheit.

Weinbau . Anfangs Mai hat man sich durch Räuchern
vor den Frühjahrsfrösten zu schützen. — Der junge Antrieb
wird ausgebrochen (Jäten ) — Anheften. Neue Weingärten
werden jetzt am besten mit Sturzreben ausgesetzt.

Kbstbau. Im Mai hat man auf die Vertilgung der
Raupen und sonstigen Jnsecten zu schauen . — I » der
Baumschule löst man die Copulirbänder , wenn sie ein¬
schneiden . — Frisch aufgegangene Aepfel- und Birnpfläuz-
chen verfingern.

Kopfeuba « . Die Stangen werden gesteckt und von
den erscheinenden Trieben die drei stärksten angebunden»
die übrigen entfernt.

Karte »- «« . Die Beete find stets rein zu erhalten.
Kohlvflanzen aller Art werden versetzt , auch häufelt man
nochmals Kohlrabi , Blumenkohl , Sprossenkohl. Bohnen
und Kürbisse werden gelegt.

Korstwirt - fchaft. Tue Nadelholzpflanzung und Saat
in höheren Gebirgen muß beendet sein . — Der Rüssel¬
käfer muß in Fanggräben und Rinden gefangen werde» .
— Die Fichtcnrinde wird zur Lohe geschält . — In diesen
Monat fällt das Schälen der Eichenrinde. Bastgewinnung.
— Korbweiden werden im ersten Saft am besten geschnit¬
ten , da fie leicht zu schälen find.

^Bienenzucht. Im Mai kommen die ersten Bienen-
Seideuzucht. Die Eier werden Anfangs Mai , kurz

bevor die Maulbeerbäume zu treiben beginnen, ausgelegt.
Juni.

Ackerbau . In diesem Monate muß man fleißig mit der
Haue arbeiten , um gesäete und gesteckte Pflanzen vom Un¬
kraut rein zu erhalten . — ES werden Burgunder , Tabak,
Kopfkohl und Weberkarden ausgepflanzt . Klee wird zu

^ ^ teseuba« . Bei trockenem Wetter wird mit dem
Wässern fortgesetzt. Vierzehn Tage vor der Heuernte wird
nicht bewässert. Dreimähdige Wiesen werden zu Heu ge¬
mäht.

Weiuba « . Es wird das zweite Mal behauen, mit dem
Ausbrechen und Bandeln fortgesetzt, jedoch nicht während
der Blüthezeit . Sturzreben können noch gesetzt werden . —
Der Wein im Keller ist im Auge zu behalten , da er die
zweite Gährung beginnt . Kellcrfcnster sind zu schließe«
und mit Rasen zu versetzen.

Hvflba« . In der Baumschule hat man den Verband
bei Veredlungen abzulösen. Die Seitenzweige der Hoch¬
stämme in den Baumschulen werden eingekürzt. Bei Zwerg«
und Spalierbäumen führt man den Sommerschnitt aus.

Kopfeuba « . Der Hopfen wird angehäufelt und die
Ranken angeheftct, die unteren Seitenranken entfernt.

Karteubau . Auspflanzen von Kohlsorten. — Die Boh¬
nen erhalten Pfähle . Sommerendivie wird gebunden.
Winterendivie und Krauskohl wird gesäet.

I -orflrvirthschaft . Mmensamen zu sammeln und sofort
anznbauen . — Vertilgung des Rüsselkäfers. — Aufarbeiten
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der vom Borkenkäfer angegriffenen Stämme und Werfen
von Fangbäumen . — Harzsammeln bei Fichten und Kiefern.

Nie »e« r« cht. Die Bienen schwärmen um diese Zeit am
meisten . Die Honigtracht ist sehr stark und können daher
bei starken Stöcken Auf- oder Untersätze gemacht werden.

Juli.
Acker »«« . In diesen Monat fällt die Roagenernte,

Rapsernte , die Heumahd und die Ernte der Frühkartoffeln.
Bon der Luzerne wird schon der zweite Schnitt genommen;
auch Gerste und Weizen wird in frühen Gegenden ge¬
schnitten . Das Hauen und Häufeln der Hackfrüchte ist
fortzusetzen . Die neuen Rapsfelder werden hergerichtet.

Miese«va«. Die Heuernte wird fortgesetzt und nach
derselben sogleich mit dem Bewässern begonnen.

Weint «« . Hauen und Anbinden. — Die Pfähle nach
heftigen Winden nachzustecken.

HtstSa« . Das Oculiren beginnt bei Wildlingen,
welche noch im Safte stehen und wenn man schon aus¬
gereifte Augen hat.

Kopsen»«« . DaS Anbinden und Ausbrechen der un¬
teren Seitentriebe wird fortgesetzt: auch ist es gut, wenn
man die Blätter zunächst dem Boden auf vier Fuß Höhe
entfernt , weil von den unteren Blättern aus sich die
Blattläuse vermehren.

Hartrnv «« . Man säet Herbstmöhren, Rüben , Endivie,
Spmat , Salat und Winterrettige . Gewürzpflanzen sind
vor der Blüthe zu schneiden und zu trocknen.

Bienenzucht . Schwärme in diesem Monate werden
selten über den Winter schwer genug ; man unterdrückt
dieselben deshalb . Das Uebertragen der Bienenstöcke in
Hawegegendcn findet in diesem Monat statt.

AorArvirthschast. Entwässerungsgräben werden geputzt
und wo nöthig neue angelegt . Besonders aufmerksames
AM auf die schädlichen Forstinsecten . Aufarbeitung der
Wuidbrüche und Dörrlinge . Harzgewinnung.

August.
Acker » «« . Kleesamenernte. Winterraps wird ausgesäet.

Stoppelfelder werden entweder zur Brache umgestürzt
over in dieselben Stoppelrüben oder zur Gründüngung
Wicken eingesäet. — Die Mohnernte ausgefährt . Der
Hanf wird gesammelt.

fielen » ««. Fortsetzung des Wässcrns. In diesem Mo-
" " e kann man noch bei feuchter Witterung mit Bortheil
neue Löiefen ansäen, später erfriert die junge Saat leicht.

Mein » «« . Hauen und Binden . Die Gcizentriebe wer-
Gipfc" " ' und gegen Ende des Monats die
. . Höst»«« . DaS Oculiren wird vorzugsweise im August

Obstsorten ausgcführt ; vierzehn Tage nach diesem
^ müssen die Oculirbänder ausgeschnitten werden,

Bod" n *gele ^ " " "^ sogleich nach dem Sammeln in den
Gegen Ende dieses Monats fällt die

^ "osenernte, das Zupfen und Trocknen derselben.
>̂ Er » »au . Sammeln von reifen Samen . Zwiebel

geerntet. Winterkohlsorten werden ausgesäet . —
«rvbeerpstanzen werden versetzt.

N' <«e»r«ch1. Schwere Stöcke werden getödtet oder
^I ""sgetrieben und mit anderen vereinigt.

g,!. ,^ oruwir1hsch«ft . Gegen Ende des MonatS kann schon
mv„;Mome gesammelt werden. — Es ist streng über die

-L br zu wachen , da jetzt das Raumholz am meisten
ourr ist und leicht brennt.

September.
Ernte von Kukuruz und Kartoffeln . —

Roggen und Wintergerste , vorzugsweise zu
s-^ ^sEer tm nächsten Frühjahr . Inkarnatklee wird an-
«inn -k Msos Monats gesäet. — Tabak wird gebrochen,
«ngehnmst und aufgehängt.

Das Gras wird zumeist in diesem Mo-
urw sogleich darauf das Ausputzen von

und Neuanlagen vorgenommen,
bek »̂ .» Anfangs September wird zum letztenmal
den die Gipfel abgeschnitten und auch bei
geschirre " ^ " ^ was gelüftet , Herrichtung der Weinlese-
denDie  meisten Aepfel- und Birnensorten wer-
Der ^ >?A °?? uien und zu Wein oder Dörrobst verwendet,
werd !̂ füllt sich allmälig und muß fleißig gelüftet

^ 5 " legen von Theerbändern.
ken Hopfenernte wird beendigt , die Ran-
Etann . » obgeschmtten, mit Erde anqehäuselt und di-
HovU, « auf Pyramiden gestellt . - Das Trocknen des
^ Boden ist stet « gut zu überwachen.

Ende September nimmt man das Ein-
Die bringt es in Gruben und Keller . —

eingeheimst und getrocknet.
Und Bienen tragen mehr weniger ein

° lst das Vereimgen zu beschleunigen.

Norstwirthschast. Tannen- und Wehmouthskieferzapfeu
werden gesammelt. — In milden Gegenden wird mit den
Durchforstungen begonnen. — Knopvern werden eingesam¬
melt . — Die Wege zur Holzabfuhr sind herzurichten.

Oktober.
Acker» «« . WaS noch im Felde steht, wird geerntet.

Tabak , Kraut , Hanf , Rüben , Flachs , Klee rc . Mit dem
Säen der Winterfrüchte wird fortgefahren . Winterrap¬
wird behäufelt.

Miesen »«« . In dieser Zeit werden am besten Neu¬
anlagen von Wiesen unternommen . Das Wässern wird so
stark wie möglich mit Trübwasser betrieben.

Mein »«« . Im Oktober fällt die Weinlese , nur
sehr gute Trauben läßt man zur Ueberreife in den No¬
vember hinein hängen . Weinpressen. — Tresterwein-Be¬
reitung . Rothweine läßt man ans Hülsen gähren . Nach
der Weinlese werden die Rebstöcke angehäufelt.

K»stva« . Im Oktober beginnt wieder das Versetzen
von Obstbäumen auf den Feldern und in den Baum¬
schulen . Kirschen - und Pflaumenwildlinge gräbt man aus
und setzt sie in die Baumschulen.

Karten »««. Das Einernten von Gartenproducten
wird fortgesetzt. Das Winterkraut wird angehäufelt,
Wintersalat ausgesetzt. Blumenkohl ohne Krone nimmt
man aus und setzt denselben in Sand im Keller, wo er
während des Winters noch Kronen bildet.

Korstwirthsch «ft. Einsammeln der meisten Waldsamen
und Aussäen derselben. — Wo der Frühling kurz ist,
können jetzt Laubhölzer verpflanzt werden, ebenso auch die
Lärche . — Durchforstungen werden fortgesetzt.

November.
Acker»««. Die Aussaat von Winterfrüchten kann bei

günstiger Witterung noch fortgesetzt werden . Ueber Winter
pflügen . — Tabak abhängen . — Hanf aus den Rösten
nehmen , trocknen, brechen und ihn in die Mühle zur
Reibe führen . Weißrüben find zu ernten.

Wiesen »«« . Die Bewässerung ist bei frostfreien Tagen
fortzusetzen, ebenso bei Tbauwetter . Neue Diesenanlagen
werden ausgeführt . — Das Düngen der Wiesen ist mit
Stalldünger jetzt auszuführen.

Mein » «« . Stecken ziehen. — Anhäufeln , Bedecken
alter Spalicrstöcke mit Stroh . Im Keller hat man die
Gährung zu beobachten, Tresterweine abzuziehen und zu
pressen. — Rothweine ebenfalls zu Pressen , wenn sie dunkel
genug find.

K»k» a« . Das Ausputzen und Beschneiden der Bäume
kann jetzt wieder vorgenommen werden, auch setzt man bei
gelinder Witterung in Baumschulen und auf Feldern.
Wildlinge sind für die Zimmerveredlung auszunehmen,
einzuschlagen und mit Stroh zu decken.

Aie «ei»r«Kt . Das Fliegen der Bienen ist meist been¬
det und die Stöcke in ' S Winterquartier zu bringen . Leichte
Stöcke find zu füttern , Fluglöcher sehr klein zu halten.

Isorflwirtüschall . Einsammeln des nöthigen Samens.
Beginn der Frchtenzapfenklengeluug in der Dörrstübe . —
In niederen Auen wird mit dem Antrieb der Unterhölzer
begonnen, ebenso werden auch Dörrlinge und Windbrüche
aüfgearbeitet. December.

Acker»«« . Im December pflügt man noch bei günstiger
Witterung , führt Dünger aus , beginnt mit Bodenverbesse-
rungen durch Erdausführen oder Drainage . Im Hause
hält man sich fleißig zum Dreschen, hängt Tabak ab , läßt
Hank hecheln , Oel schlagen rc.

Mieser»»«« . Ist noch kein Frost etngetretcn , so fährt
man mit neuen Anlagen fort , düngt und führt Sand auf
schwere Böden , Thon auf Sandwiesen . Saure Wiesen über¬
führt man mit Mergel over gebranntem Kalk.

Mein »«« . Es wird Dünger ausgeführt , Fanggruben
gereinigt , Erde getragen . Wan rigelt neue Weingärten,
damit während des Winters die aufgeworfenen Steine
gut verwittern . Heurige Weine läßt man schon zum ersten
Mal ab. Strohwcine werden jetzt bereitet.

Hvk» ««. Das Putzen der Bäume geht den ganzen
Winter an passenden Tagen fort , besonders das Entfernen
der Raupennester . Man düngt die Bäume jetzt am besten,
nachdem « an die Baumscheiben aufgelockert

Harten » «« . Bei dem aufbewahrten Gemüse im Keller
hat man fleißig nachzuschauen. Bei günstiger Witterung
kann man Mistbeete anlegen . Zur Düngung des Garten-
ist jetzt die beste Zeit , ebenso zum Durchwerfen der
Composthaufen,

K«rstn»trtHlck «st. Sammeln von Kiefer- und Fichten-
s»men . Das Schlagen des Holzes ist jetzt eifrig zu be¬
treiben . In den niederen Lagen wird mrt dem Holzein¬
schlag begonnen , besonders mutz derselbe in »en der Ueber-
schwemmüng nicht ausgesctztenDistrikten betrieben werden.
— Jede vorhandene Schneebahn ist zur HolzauSbringunz
fleißig zu benützen.

5 *
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